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Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Das engliſche Kriegsminiſterium machte

am Donnerstag Folgendes bekannt: „Heute ſind
keine Nachrichten von Bedeutung aus Natal einge
gangen. Die bei den Truppenkörpern von Ladyſmith
und Dundee befindliche Kavallerie beobachtet die
Bewegungen des Feindes. Zur Sicherung von
Pietermaritzburg und Durban vor Ueberfällen
ſind Maßnahmen getroffen. Von der Weſtgrenze
liegen verläßliche Nachrichten nicht vor, da Kimber

ley und Mafeking vom Eiſenbahn und
TelegraphenVerkehr abgeſchnitten ſind.“

So vorſichtig dieſe amtliche Kundmachung
gehalten iſt, ſo läßt ſie doch zwiſchen den Zeilen
leſen, das die Lage des Generals White in Natal
keine beſonderes günſtige iſt. Wird doch ſogar ein
Ueberfall der Buren auf Pietermaritzburg, der Haupt

ſtadt von Natal, im Rücken der engliſchen Stellung,
und ſelbſt gegen die Hafenſtadt Durban befürchtet

Ebenſo iſt wichtig das amtliche Zugeſtändniß vom
weſtlichen Kriegsſchauplatz, daß Kimberley von jeder
Verbindung abgeſchnitten iſt, die Buren haben alſo
die ganze Weſtbahn in den Händen.

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz in Natal
liegen folgende, von der Cenſur durchgelaſſene Berichte
engliſcher Blätter vor:

Einem Telegramm der „Daily Mail“ aus Kap
ſtadt vom Mittwoch zufolge berichten Flüchtlinge aus
Grahamstown, daß am Montag Abend ein Eiſen
bahnzug aus Klerksdorp in Johannesburg mit 300
verwundeten Buren eingetroffen ſei. General
Joubert hat ſein Hauptquartier nach Dannhauſer
verlegt, ſteht alſo unmittelbar vor Glencoe.
Daily Telegraph“ berichtet aus Ladyſmith, die
Buren fingen einen Eiſenbahnzug, der
mehrere Offiziere und einige Mann von dort nach
Glencoe bringen wollte, ab und zerſchnitten den
Telegraphendraht nach Glencoe. Die
Morning Poſt“ veröffentlicht am Freitag in einer
zweiten Ausgabe ein Telegramm aus Ladyſmith,
in welchem es heißt, daß in dem zwiſchen Ladyſmith
und Dundee weggenommenen Eiſenbahnzuge ſich ein
britiſcher Offizier und mehrere Kriegscorreſpondenten

befanden, die ſämmtlich zu Gefangenen gemacht
wurden. Der Zug war in der Nähe von Elande
laagte, 15 Meilen von Ladyſmith weggenommen
worden. „Daily Mail meldet aus Pieterma
ist burg Ein amtlicher Bericht über Kämpfe
am 18. d. M. ſagt, die Vorpoſten der Freiwilligen
von Natal hätten das Vorrücken des Feindes von

Actonhomes nach Beſters mit Tapferkeit und Stand
haftigkeit aufgehalten, aber bei Einbruch der Nacht
den Befehl erhalten, nach Ladyſmith zu zurückzukehren.
Ein Mann wurde verwundet, ein Leutnant wieder
Sermißt. Nach Berichten der Eingeborenen haben
die Buren mehrere Mann verloren. Der „Morning
Poſt“ wird aus Ladyſmith telegraphirt, daß bei
Actohomes jetzt 3000 Buren verſammelt ſind. Dem
„Reuterſchen Burean“ wird aus Ladyſmith vom 18.
d. M. gemeldet, daß bei Beſters am Abend dieſes
Sages NatalKarabiniere ins Gefecht kamen, nachdem
ſte bei den Kämpfen am Nachmittag ſechs verwundete
gehabt hatten. Der „Standard“ meldet aus
Ladyſmith, die berittenen Schuützen des Bezirkes Umvoti,

welche ſich hauptſächlich aus holländiſchen Koloniſten
rekrutiren, haben gemeutert.

Bei dieſen letzten Meldungen handelt es ſich um
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Wie das „Neut. Bur.“ erfährt, hat das Kriegs

Sonntag den 22. Oectober.
engliſche Truppen, die gemeutert haben, ein
ſchlimmes Zeichen für die Lage der Engländer Aus
den oben mitgetheilten Telegrammen geht unzweifel
haft hervor, daß die Buren in ihrem Vorrücken gegen
die Stellung der Engländer überall Terrain gewonnen
und auch bei den Vorpoſtengefechten am Mittwoch
nicht ſchlecht abgeſchnitten haben. Zu einer großen
Entſcheidungsſchlacht war es bis zum Mittwoch noch
nicht gekommen.

Die Geſammtlage war nach den Vorpoſten
gefechten vom Mittwoch die, daß die Transvaal und
die Oranjeburen einander die Hand gereicht und ge
meinſam ſämmtliche Höhen bis auf eine Meile und
theilweiſe eine halbe Meile Entfernung um Glencoe,
Ladyſmith und zwiſchen beiden, alſo die die Bahnlinie
beherrſchenden Punkte beſetzt und größtentheils bereits
befeſtigt haben. Glencoe wie Ladyſmith waren faſt
vollſtändig eingeſchloſſen. e

Vom Donnerstag wird gar nichts berichtet. Da
gegen hat eine wirkliche Feldſchlacht in großem
Stil am Freitag ihren Anfang genommen, wie folgende
Telegramme des „Reuterſchen Bureaus aus Kapſtadt
und Ladyſmith beweiſen Das Lager von Glencoe
iſt am Freitag von einer ſtarken Streitmacht der
Buren angegriffen worden. Dieſelben führten
Geſchütze auf einer die Stadt beherrſchende n Anhöhe
auf und eröffneten das Feuer auf das Lager. Gegen
wärtig wird auf der ganzen Linie gekämpft. Ferner
hat Artillerie der Buren am Freitag das Feuer auf
Dundee eröffnet.

Ueber die Schlacht bei Glencoe lagen am
Freitag Abend folgende Telegramme aus London vor:

miniſterium eine Depeſche erhalten, noch welcher der
Kommandirende der Truppen im Lager von Glencoe,
General Symons, im Kampfe mit den Buren
verwundet worden iſt und die Zahl der Glencoe
angreifenden Buren ungefähr 9000 beträgt. Merk
würdiger Weiſe iſt dieſe Depeſche datirt „Mittwoch,
den 18. October und zwar aus London. Sollte
das engliſche Kriegsamt die unbegueme Meldung ſo
lange zurückgehalten haben Nach den weiteren
Berichten vom Freitag ſtänden die Chancen der Eng
länder gut. Eine amtliche Depeſche aus Ladyſmith
von Freitag früh 10 Uhr 45 Minuten beſagt, nach
Meldungen aus Glencoe greifen zwei Regimenter
Infanterie den Hügel an, auf dem die Artillerie der
Buren poſtirt iſt. Gedeckt von dem Feuer der eng
liſchen Artillerie ſind ſte bis auf 300 Meter an die
Anhöhe herangekommen. Die Aufklärungspatrouillen
berichten, daß 9000 Buren auf Hattingspruit vor
rücken. Eine engliſche Batterie iſt ihnen entgegen
geſchickt worden. Die Londoner Abendblätter ver
öffentlichen ein Telegramm vom Lager von Glencoe
vom Freitag Vormittag 8 Uhr 25 Min., wonach die
Stellung der Buren genommen wurde. Der Kampf
war erbittert. Fünf Kanonen der Buren wurden er
beutet. Merkwürdig iſt, daß den Londoner Abend
blättern die Nachricht von der Eroberung der Stellung
der Buren um 8 Uhr 25 Minuten aus Glencoe ge
meldet werden konnte, während das amtliche Telegramm

aus Ladyſmith um 10 Uhr 45 Minuten erſt von
einem bevorſtehenden Angriff auf dieſe Stellung be
richtet.

Jm Weſten dauert der Kleinkrieg auf der Linie
KimberleyVryburgMafcking fort.

Wie dem „Buüreau Reuter“ zuverläſſtg aus Kap
ſtadt gemeldet wird, haben die Buren die Brücke bei
Fourteen Streams zwiſchen Kimberley und Vryburg
und ferner die Brücken über den Modder River
ſüdlich von Kimberley in die Luft geſprengt. Nach
der „Daily Mail“ haben die Buren am Sonntag
Vryburg beſetzt. Nach engliſchen Berichten ſoll.
Vryburg durch Verrath in die Hände der Buren
gefallen ſein. Kaum war die Kap-Polizei, welche
eine andere Beſtimmung erhalten hatte, aus Vryburg
ausgerückt, als die Buren, von den Vryburger Buren
benachrichtigt, in die Stadt einrückten. Nach
einer privaten Mittheilung aus Bloemfontein hat

ſchreitungen kam es nicht.
des Wenzelsplatzes wurden acht Verhaftungen vorge

1899.

des Kampfes mit dem gepanzerten Zug bei KratiPaut
ein Telegramm gerichtet, in welchem er u. A. bemerkt
daß Leutnant Nesbitt, der Kommandant des Zuges,
und ſieben Engländer ſchwer verwundet ſeien, die
Uebrigen ſich indeſſen wohl befänden. Getödtet ſei
keiner. Wie die „Daily News“ aus Kapſtadt vom
18. d. M. meldet, iſt dort das Gerücht verbreitet,
daß, während die Buren Mafeking angriffen, die zur
Vertheidigung der Stadt außerhalb derſelben gelegten
LydditMinen explodirten. 1500 Buren ſollen hierbei
das Leben eingebüßt haben. Dieſe Meldung iſt
offenbar erfunden. Schon am 18. konnte man in
Kapſtadt überhaupt keine Nachrichten aus Mafeking
mehr bekommen.

Wegen Hochverraths iſt nach der „Daily
News“ ein Baron von Guensberg, der ſich im
Beſitz kompromittirender Schriftſtücke befand, zum
Tode verurtheilt und ſofort erſchoſſen worden.
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Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe hat es am Freitag bei der
Wahl des erſten Vizepräſtdenten einen großen Sturm
gegeben, der für den Fortgang der parlamentariſchen
Arbeiten nichts Gutes erwarten läßt. Die Deutſchen
ſind von der polniſchtſchechiſchklerikalen Mehrheit, die
ſich wieder einmal brüderlich zuſammenfand, geprellt
worden. Bei der Wahl des erſten Vizepräſidenten
wurde Profeſſor Dr. Pietak (Pole) mit 197
Stimmen gewählt. Der Candidat der Deutſchen,
Prade, erhielt 165 Stimmen. Die Wahl des Polen
Pietak wurde auf der Linken mit Lirmen und Pfui
rufen, auf der Rechten mit lebhaftem Beifall auf
genommen. Unter anhaltendem Lärm beſteigt Pietak
die Tribüne und dankt für die Wahl ſeine Worte
verhallen bei der anhaltenden Unruhe ungehört. Als
hierauf zur Wahl des zweiten Vizepräſidenten ge
ſchritten wird, verlaſſen alle Klubs der deutſchen
Linken den Saal. Die tſchechiſchen Dem on
ſtrationen gegen die Aufhebung der Sprachen
verordnungen haben auch am Donnerstag noch ihren
Fortgang genommen. Die Prager Polizeidirection
erließ am Donnerstag eine Kundmachung, welche vor
weiteren Ausſchreitungen warnt und erklärt, mit allen
ſelbſt den ſchärfſten Mitteln für die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung einſchreiten zu wollen. Jn
den Abendſtunden fand wieder ein lebhafter Verkehr
auf dem Wenzelsplatze ſtatt. Zu bedeutenden Aus

In den Straßen oberhalb

nommen. Unter den Verhafteten befanden ſich zwei
junge Burſchen, welche Knallerbſen vor der berittenen
Sicherheitswache herwarfen. Um 10 Uhr abends
herrſchte überall vollkommene Ruhe. Nach Berichten
aus Prerau, Proßnitz, Trebitſch, Boskowitz und Koje
tein fanden am Dienſtag und Mittwoch Kund
gebungen ſtatt. Jn Prerau zog am 17. d. M. nach
dem Schluß einer Verſammlung eine Menſchenmenge
unter Abſingen nationaler Lieder durch die Straßen
Da die Menge der Aufforderung auseinanderzugehen
keine Folge leiſtete und ſich auch das Einſchreiten der
Gendarmerie. als nicht zureichend erwies, rückte
Kavallerie vor. Aus dem Publikum wurden gegen
die Pferde Knallkapſeln geſchleudert, deren Exploſton
zur Folge hatte, daß die Pferde in die Menge
ſprengten, wobei einige Perſonen zu Boden geworfen
wurden. Drei Perſonen wurden leicht verletzt; eine
Perſon von einem Dragoner, gegen welchen einer
aus der Menge Steine geworfen hatte, durch einen
Säbelhieb ſchwer verletzt. Auf Befehl des Bezirks
hauptmanns zog ſich die Kavallerie zurück. Die
Menge begab ſich ſodann truppweiſe auf den
Stadtplatz und auf den Zierotinplatz, wo die Fenſter
der von Jsraeliten bewohnten Häuſer zertrümmert
wurden. Der Bürgermeiſter erließ eine Kundmachung,
in der vor Ausſchreitungen gewarnt wird. Nach
amtlichen Mittheilungen werden vom Lande Demon
ſtrationen in folgenden Städten gemeldet Gicin,

Präſident Krüger an den Präſtdenten Stein anläßlich JuüngBunzlau, Czaslau, Kuttenberg, Neuſtadt a. D.



Moldau, Nakonicz, Laun, Strakonitz, NeuStrakonitz.
Jn Laun nahmen die Demonſtrationen den Charakter
antiſemitiſcher Exzeſſe an. Es wurden bei mehreren
israelitiſchen Familien 60 Fenſterſcheiben eingeſchlagen.
Zur Wiederherſtellung und Aufrechterhaltung der
Ordnung wurden ſofort 25 Mann Gendarmerie dort
hin geſandt. Aus Strakowitz und NeuStrakowitz
wird gemeldet, daß während der Demonſtrationen die
Reichsadler und Aufſchriften auf den Briefkäſten be
ſudelt wurden. Am Donnerstag Abend erneuerten
ſich die Kundgebungen in Laun. Der Bezirkshaupt
mann und die Gendarmerie, welche einſchritten,
wurden mit Steinen beworfen, erſterer wurde am

Halſe getrofſen, ſechs Gendarme wurden durch Stein
würfe verletzt. Jn den von Jsraeliten bewohnten
Häuſern wurden mehrfach die Fenſterſcheiben einge
ſchlagen. Auch in Kuttenberg wiederholten ſich die

antiſemitiſchen Kundgebungen ber ſt
Schneider, der im DreyfusProzeß vielgenannte
frühere Militärattachee bei der öſterreichiſchungariſchen

Botſchaft in Paris, iſt am Freitag in Wien an einem
ſchweren Nierenleiden geſtorben.

Frankreich. Zum Pariſer ComplottPro
zeß melden die Blätter, von den 22 des Complotts

gegen die Sicherheit des Staates Angeſchuldigten
dürften 14 vor den Staatsgerichtshof kommen, und
gegen die übrigen das Strafverfahren eingeſtellt
werden.

England. Die Adreßdebatte im engliſchen
Unterhauſe hat am Donnerstag mit einem Sieg
der Regierung geſchloſſen. Der Antrag des Liberalen
Stanhope, worin die Führung der Verhandlungen mit
Transvgal ernſtlich gemißbilligt wird, wurde mit 326
gegen 135 Stimmen abgelehnt und damit die Adreſſe
an die Königin angenommen. Das Reſultat war bei
der Zuſammenſetzung des Hauſes vorauszuſehen, zu
mal da auch die liberale Oppoſition ihre Bereit
willigkeit erklärt hatte, die zur Kriegführung in Süd
afrika erforderlichen Mittel zu bewilligen. Was an
der Sitzung beſonders intereſſant war, iſt die Thatſache,
daß der Colonialminiſter Chamberlain in einer
perſönlichen Polemik mit Stanhope alle Grenzen des
parlamentariſch Zuläſſigen überſchritt, und dieſes
Verſahren fortſetzte, nachdem ihn der „Sprecher“ ein
mal zur Ordnung gerufen hatte. Für die ſpäteren
IJnvekliven Mr. Chamberlains gegen die Oppoſition
im Allgemeinen und Stanhope im Beſonderen fand
der Sprecher kein Wort auch nur des leiſeſten Tadels.

Jm Oberhauſe verlas am Donnerstag der
Premierminiſter Marquis of Salisbury die königliche
Botſchaft, betreffend die Einberufung der Miliz und
beantragte eine Adreſſe an die Königin, in welcher
der Dank des Hauſes für die Botſchaft ausgeſprochen
wird. Die Adreſſe wurde angenommen ſodann ver
tagt ſich das Haus bis zum nächſten Donnerstag.
Ueber die Demiſſio n des engliſchen Vizeconſuls
Wolf in Wibörg (Finkand) wurde die engliſche
Regierung am Donnerstag im Unterhauſe befragt.
Balfour bemerkte, wenn auch Wolffs amtkliches
Schreiben über ſeine Angelegenheit näch nicht vorlag,
als ſeine Demiſſton angenommen wurde, ſo war doch
vorher ein Privatſchreiben von ihm eingegangen, in
welchem er um Enthebung von ſeinem Amt bat, für
den Fall, daß das Verbleiben auf ſeinem Poſten ihn
verhindere, an dem politiſchen Leben Finlanks thätigen
Antheil zu nehmen. Balfour fügte hinzu, es ſei doch
oſſenbar unmöglich, als britiſchen Vizeconſul einen
ruſſiſchen Unterthanen beizubehalten, der ſich an der
politiſchen Agitation gegen die ruſſiſche Regierung
aktiv betheiligt

Türkei. Zur Verſöhnung der Armenier
iſt das ſchon für den 11. d. M. in Ausſicht geſtellte
Jrade, durch welches die Wünſche der Armenier

ſanktionirt werden ſollten, am Donnerstag offiziell dem
armeniſchen Patriarchat durch die Pforte übermittelt
worden.

Deutſchland.
Berlin, 21. Oct. Der Kaiſer beſuchte geſtern

den Domneubau und danach das Atelier des Profeſſors
Manzel und wohnte abends mit der Kaiſerin und den

drei älteſten Prinzen der Vorſtellung des „Fliegenden
Holländer“ im königl. Opernhauſe bei. Nach der
Vorſtellung fuhren die Herrſchaften nach dem Neuen
Palais bei Potsdam zurück.

Ger Kaiſer) ſoll nach dem Londoner
„Truth“ in Windſor auch eine Zuſammenkunft haben
mit dem Herzog von Cumberland „im Hinblick auf

die Regelung der braunſchweigiſchen Thronfolge
(Die Fürſtin- Mutter von Hohen

zollern) geborene Prinzeſſtn Joſephine von Baden,
geboren am 21. October 1813, vollendet heute
Sonnabend ihr 86. Lebensjahr.

(Rachklänge zur Hämburger Kaiſer
rede.) Jn einer Beſprechung der Hamburger Kaiſer
rede bedauern die „Dresd. Nachrichten“ nicht blos
die Nichterwähnung des Fürſten Bismarck, welche ein
Gefühl der Enttäuſchung hervorrufe und unvermeid
einen gewiſſen froſtigen Eindruck hinterlaſſe, ſondern
es erſcheint dem konſervativen Blatte auch die „un

e

gewöhnlich ſtarke Hervorhebung“ Kaiſer Fried
rich s“ nicht ganz frei von Bedenken. Gewiß ſei
Kaiſer Friedrich eine der menſchlich edelſten Fürſten
geſtalten, die je einen Thron geziert haben. Sein
rein ideales Streben habe aber doch in ver realen
Politik manche Schattenſeiten gehabt, unter denen in
erſter Linie die Hinneigung zu England und eng
liſchem Weſen zu nennen ſei. Jnſofern könne es
leicht zu Mißverſtändniſſen führen, wenn Kaiſer
Wilhelm ohne Einſchränkung wünſcht, daß Deutſch
lands Volk „in idealex Begeiſterung ſeinem idealen
zweiten Kaiſer nachſtreben möge.“ Die Kritik ruft
uns die unrühmliche Rolle in Erinnerung, welche das
verbreitetſte ſächſiſche Blatt während der 99 Tage
geſpielt hat. Jn ſeinen Spalten wimmelte es damals
von Verunglimpfungen des todtkranken Monarchen
und ſeiner ſchwergeprüften Gattin und die gehäſſigen
Anſpielungen auf das „Engländerthum“, die „eng
liſche Frauenzimmerpolitik“ c. erregten die Entrüſtung
aller Vaterlandsfreunde.

(Eine Reichstag auflöſung) kündigte
der wegen der Canglabſtimmung zur Dispoſttion ge
ſtellte Regierungspräſident v. Jago w. am Mittwoch
in einer Verſammlung in Oſterburg an. Die Aus
ſichten im Reichstag ſeien ziemlich trübe. „Wahr
ſcheinlich werden wir im nächſten Frühjahr wählen
müſſen zu einem neuen Reichstage, vielleicht auf
Grund der Zuchthausvorlage, vielleicht auch auf Grund
der Militärvorlage, beſtimmtes laſſe ſtch darüber noch
nicht ſagen.“

(Gegen ſeine Verurtheilung) wegen
Majeſtätsbeleidigung wird der Herausgeber der
„Deutſchen Agrar-Corr.““ Edmund Klapper,
Reviſton einlegen. Er ſchreibt: „Der mündlichen
Urtheilsbegründung habe ich entnommen, daß für die

Verurtheilung eine Erklärung weſentlich mitgewirkt
hat, die ich in der Vorunterſüchung zu Protokoll
gegeben habe. Aus dieſer Erklärung iſt ſo ſcheint
es nach der mündlichen Urtheilsbegründung vom
Gerichtshof ein Eingeſtändniß doloſer Abſicht gefolgert
worden. Gegen dieſe Jnterpretation einer Erklärung,
in der ich lediglich die ſachliche Aufrechterhaltung des
Geſagten und meine Abſicht zur Tragung der Ver
antwortlichkeit bekundet habe, werde ich mich mit allen
gegen die Rechtskraft des Urtheils mir zu Gebote
ſtehenden Rechtsmitteln wehren.“

Wegen Beleidigung) des Königs Otto
von Bayern iſt Maximilian Harden zu
14 Tagen Feſtung verurtheilt worden. Ein von der
Gattin Hardens eingereichtes Gnadengeſuch iſt, wie
eine Localcorreſpondenz meldet, abſchlägig beſchieden
worden.

(Als antigouvernementale Kundge-
bungen) bezeichnet ein Berliner Miquel-Offiziöſer
in der Münchener „Allg. Ztg.“ die Veranſtaltung
von Geldſammlungen durch öffentlichen Aufruf
für die zur Dispoſition geſtellten Landräthe
Kerſten und von Brockhauſen. Diejenigen Beamten,
an deren Namen die Manifeſtationen ſich knüpften,
„ſollten die erſten ſein, den übereifrigen und übel
berathenen Freunden abzuwinken, andernfalls würden
ſte nur den Beweis liefern, daß es ihnen thatſächlich
an politiſchem Takt gebricht und daß ſie in der
That nicht die rechten Leute am rechten Platze waren.
Konſervativen Männern ſtehe derartiges nicht gut
zu Geſicht; „in den Reihen einer Partei, die, wenn
es ſich um Männer anderer Richtung handelte, ſo oft
und ſo nachdrücklich für die Nothwendigkeit einer
ſtraſfen Handhabung der Beamtendisziplin eingetreten

iſt, ſollte man nicht ohne weiteres frondiren, ſobald
man die praktiſche Geltendmachung eines allezeit
und mit Recht hochgehaltenen Prinzips am eigenen
Leibe verſpürt. Sehr richtig!

(Jn der Samoa-Frage) erklärt die
colonialfreundliche „Rhein.Weſtf. Zig.“, offenbar ſei
der Colonialrath genau unterrichtet geweſen, daß die
Regierung ein Votum für die Abtretung Samoas
wünſchte denn „der deutſche Colonialrath, in dem
Beamte und Vertreter von coloniglen Intereſſen
Gruppen, welche beide von der Regierung abhängen,
vorwiegen, hat noch in keiner ernſthaften Frage ſich
gegen die Regierung gewandt.“ Dieſer
Charakteriſtik des Coloniglraths können auch wir zu
ſtimmen.

(Colonialpoſt.) Von den angeblichen ernſten
Zwiſchen fällen im Hinterland von Kamerun
iſt nach dem „Hamb. Corr.“ in Berlin bisher nur
ſo viel bekannt, daß aus Kamerun Berichte vorliegen,
nach denen Leutnant v. Queis bei gewiſſen Stämmen
auf einen unfreundlichen Empfang geſtoßen ſei.

Vermiſchtes.
(„Königs-Einjährig-Freiwillige.) Die

Zwillingsſöhne einer in Dortmund wohnenden armen Wittwe
waren zwar im Beſitze des Zeugniſſes für den einjährig-
freiwilligen Militärdienſt, doch war es ihnen, da ihr Vater
plötzlich ſtarb, nicht möglich, die Mittel aufzubringen, um
einjährig dienen zu können. Sie traten deshalb im v. J.
beim Infanterie Regiment Nr. 16 ein, um ihrer zweiſährigen
Militärpflicht zu genügen. Nach Ablauf des erſten Dienſt
jahres wurden die Zwillingsbrüder dieſer Tage vor die
Front gerufen, und der Hauptmann theilte ihnen mit, daß

in Anbetracht ihrer vorzüglichen Führung das Offiziercorps
ſich für ſie höheren Orts verwandt habe und ihnen infolge
deſſen die Rechte als Einjährig Freiwillige verliehen wären,
ſie daher nach Ablauf des einen Jahres entlaſſen ſeien.
Dieſer Tage traten die beiden ſchmucken Soldaten als Reſer
viſten bei ihrem Mütterchen ein, das natürlich hocherfreut
war, ſo unverhofft ihre Kinder zurückzuerhalten und dazu
noch in der Uniform mit den Schnüren der Einjährig
Freiwilligen. Wie ihnen bei ihrem Abſchiede vom Regi
nientsadjutanten eröffnet worden war, werden die von den
EinjährigFreiwilligen ſonſt zu entrichtenden Beiträge auf
das Conto des oberſten Kriegsherrn geſchrieben werden.

(Eine ſchresliche Gewaltthat) beging im Dorfe
Gornau ein Arbeiter; der 35 Jahre alte Handarbeiter
Boehme in Gornau bei Zſchoppau gerieth mit dem gleichalt
rigen Waldaufſeher Arnold in Streit, in deſſen Verlauf
Boehme ein Beil ergriff und ſeinen Gegner tödtlich verletzte
Der Tochter Arnolds, die dem Vater zu Hilfe eilte, ſpaltete
der Unmenſch den Schädel. Am Aufkommen beider Perſonen
wird gezweifelt. Der Mörder wurde verhaftet

Sächſiſches Examen.)
Der Leewe, de Schlange, der Bär un der Fuchs,
Der Affe, der Habicht, der Schtorch un der Luchs

Wohin ſe geheeren, das wuſteſt De ſchon
Doch nu nöch, mei Garlchen, mei liewer Sohn
„Wohin“ de Frage beantworte mir
„Geheert der Hering, dies nitzliche Dier

Das Garlchen nicht lange zegern druf dhat
„Der Hering geheert in 'n Gardoffelſolat.“
(Hineingefallen.) An einer Tafelrunde, wo gern

ein Witz gemacht wird, ſitzen eine Anzahl Stammgäſte und
unterhalten ſich mit der Erzählung witziger Vorfälle. Trocken
beginnt ein Rechnungsbeamter ſeine Worte: „Es iſt doch
erſtaunlich, welche Summe die reichen Amerikaner in das
Geſchäft ſtecken. Jetzt iſt in New ork eine Aktiengeſellſchaft
zuſammengetreten, welche nicht weniger als 100 Mill. Dollar
Vermögen zuſammengebracht hat. Den Dollar zu 4 Mark
gerechnet, ergiebt ſich ein Geſellſchaftskapital von 450 Mill.
Mark. Aber es muß auch ein großer Gewinn damit zu
machen ſein. Man hat ſchon im voraus ausgerechnet welche
hohen Prozente das Geſchäft abwirft.“ Als der Sprecher
eine kurze Pauſe macht, fragt ungeduldig ein Fremder „Was
ſoll denn aber damit angefangen werden Ruhig
erwiderte der Gefragte Sie wollen die Niagarafälle
erben

(Jn der Markusgrube) im Reſchitzaer Kohlenrevier
(Ungarn) iſt Waſſer eingedrungen. Sechs Bergleute kamen
Unt, desgleichen ein Oberingenieur, der den Bergleuten zu
Hilfe kommen mollte.

Eiſenbahn unfall.) Zwiſchen Rüde und Glücksburg
ſtießen Freitag Morgen ein Perſonenzug und ein Güterzug
der Kreiseiſenbahn Flensburg- Kappeln zuſammen. Sieben
Perſonen wurden verwundet, vier von ihnen ſchwer.

(Ser wegen Raubes und Raubmordverſuchs)
verſolgte angebliche Student der Chemie Max Mäder, der in
Lanz bei Lenzen a. E. den Gaſtwirth Fritze niedergeſchlagen
und beraubt hat, iſt angeblich in Zürich verhaftet worden, als
er im Begriff war, von der Poſt Briefe abzuholen.

(JIn Folge Genuſſes vergifteten Käſfes)
ſind in Osnabrück 40 Perſonen erkrankt. Die Staatsanwalt
ſchaft hat eine Unterſuchung angeordnet. c

(230 Fälle einer verdächtigen Krankheitt)
ſind, wie aus Toledo gemeldet wird. in dem Orte Quero
vorgekommen. Bis jetzt iſt angeblich Niemand geſtorben.

(Hie Vermählung der KronprinzeſſinStefanie) von Oeſtereich mit dem Grafen Ele mer
Lonhay findet am 22. November in London ſtatt. Die
Neuvermählten werden einen längeren Aufenthalt in England
nehmen. Der Kaiſer ſtimmte der Heirath bereits zu. was
unt ſo bemerkenswerther iſt, als die Lonyay' ſche Familie, die
calviniſch iſt, weshalb der Bräutigam der Kronprinzeſſin in
den letzten Tagen zum Katholieismus übertrat, in früheren
Jahrhunderten gegen die habsburgiſche Monarchie kämpfte
und noch in den vierziger Jahren mit Koſſuth fraterniſirte.
Graf Lonyay war Votſchaſtsſecretär in London, zuletzt in Rom.

(Oer ketzte König von Neapel) war vermählt
mit einer bayeriſchen Prinzeſſin aus der herzoglichen Linie
der Wittelsbacher, einer Schweſter der verſtorbenen Kaiſerin
von Oeſterreich. Da im Ehevertrag für die bayeriſche
Regierung ein beträchtliches Witthum vorgeſehen war und
Königreich Jtalien die Verpflichtungen des auuektirten König
reichs Reapel ausdrücklich übernommen hat, ſo geſchahen
kürzlich diplomatiſche Schritte. ſtm der Prinzeſſin Marie,
vorwittweten Königin von Neapel, ihre Rechte zu wahren.
Dieſe Schritte ſind aber, wie die „Augsb. Abendztg.“ mit
theilt, erfolglos geblieben, da der italieniſche Staatsrat,
dem von ſeiner Regierung die Frage zur Begutachtung
überwieſen wurde, fich auf den Standpunkt ſtellt, daß es ſich
um einen Privatvertrag und nicht um einen Staatsvertrag
andle.

er Sohn der Jungfran von Orleans.Die „Grazer Tagespoſt“ erzäblt folgendes Geſchichtchen
Bei einer vor ein paar Tagen in Oberſteiermark ſtattgefundenen,
durch die Unbilden der Witterung leider ſehr beeinträchtigten
Hochwildjagd war unter anderen Jagdgäſten auch der Prinz
von Orkeans anweſend, der in fremden Zonen ſchon
unterſchiedliches Wild, ſogar Elephanten, erlegt, aber noch
nie Gelegenheit gehabt hatte, in den Alpen einen Hirſch zu
erlegen. Natürlich wendete ſich das allgemeine Intereſſe dem
freinden Jagdgaſt zu, und die Worte „Prinz“ „pPrinz
von Hrleans“ gingen von Mund zu Mund. Nach einigem
Zögern wendele ſich ein oberſteieriſcher Jäger mit der be
kannten gemüthlichen Zutrauligkeit auf den fremden Jagdgaſt
zutretend, mit der Frage an ihn „Nix für ungut, Eure
Gnaden! San Sö vielleicht a Sohn von der Jungfrau von
Orleans

üßigkeſtten herauskommen 2!“
T ecneeeeeeeeeoeeeeeeèòè*reeeeeerereaereeeee

Reckametheil.

S

e S



Barchend- Hemvden
für Damen und Herren, für Mädchen und Knaben,

von 45 Pf. an.Normal-

Herren Hemden

in vollen Größen Stück

Herren Unterhoſen

in allen Größen und Preislagen,

Stück von 80 Pf. an.
Merseburg Roßmarkt.

Bekannt größtes Lager in Kleiderſtoffen

Die aparteſten

Saison- Neuheiten
ſind bereits eingetroffen und glaube ich meiner verehrtenſt en

Kundſchaft nach jedem Geſchmack entſprechend gerecht
werden zu können, um ſo mehr, da meine Preiſe der
enormen Abſchlüſſe entſprechend mit meinen Fabrikanten

ganz beſonders vortheilhaft ſind.

Anterzieh-Jacken

für Herren
Stück 65 Pf., 80 Pf. u. 1,05 Mk.

4Hiber-Betttüche
in bunt und weiß

S Stück 45 Pf., 55 Pf.
70Pf., 85 Pf. u. 1,15 Mk.

V

reren Und Cheoetots
in allen vorkommenden Farben und guter breiter

Waare Meter

S

Spez ialGeſchüft
r derr en u. Knabentletdung

g Heinrich Lagler, Markts
Grofſze Auswahl
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KRormal-Jachen

für Damen
in allen Größen Stück ſchon

von W. an.

Normal-Hemden,
Varchendhemden

für Frauen, letztere v. 85 Pf. an.

ehe

Corsetts
in allen Facons und Farben

Stück von 65 Pf. an

e

Veltdecken und Bett h

vorlägen,

letztere Stück ſchon von

v F. an.

n

n
n

S

S
See

S

S

S
S

S



bieten im Einkauf von Waaren für den täglichen Bedarf

die gröſß
Die Käger ſind für die Ferbſt und Winter Saiſon mit allen Neuheiten welch s ort

und zeichnen ſich die von mir zum Verkauf geſtellten Waaren durch

Solidität und unbedingte Billigkeit
aus. In anerkannt grösster Auswahl bringe

von den einfachſten bis zu den feinſten Qualitäten in entzückenden Sortimenten nd macze ich

insbeſondere auf meine Neuheiten

in allen Preislagen.

el d an ſolider en und paltb aren Oualitäten:

Wertige Wäsche in guter Perarbeitung,Ti ſchtkücher, Servietten, Handtücher, Leinwand, Hettzeng,

ſortige Bezüge und Inletts in enormer Auowoßl.

Garcinen, Feppehe l Tehgechen, cheedece,
Stores, Möhbelstoffe, Bettdecken, Theegedecke,yVitragen. Portieren e Tafelgedecke.

Hierzu zwei Beilagen.



zu Ur. 249 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 22. October 1899.

I. Brovinzial Hynode der
Provinz Hachſen.

Merſeburg, 21. Oct. Heute Vormittag
4097, Uhr wurde die I. Prvvinzial Synode der

rovinz Sachſen im Sitzungsſaale des neuen Stände
hauſes hierſelbſt durch den Synodal Vorſitzenden Herrn

Grafen v. WartenslebenGenthin eröffnet. Das
Eingangsgebet hielt nach voraufgegangenem Geſange
des Liedes „Allein Gott in der Höhe“ (V. 1 und 2)
Herr Superintendent Jahr, worauf der Geſang des
3. Perſes des genannten Liedes folgte. Hierauf be
grüßte der Herr Vorſitzende Namens des Synodal
Vorſtandes die Verſammlung und erörterte dabei kurz
die Frage: „Was hat die bisherige Synodalarbeit
unſerer evangeliſchen Kirche genützt?“ und knüpfte
daran den Wunſch, daß die Verhandlungen der dies
jährigen ProvinzialSynode in dem bisherigen Sinne
und Geiſte geführt werden möchten. Sodann wurden
von ihm der Königliche Commiſſar Herr Conſiſtorial
Präſident Kuttig aus Magdeburg, ſowie die beiden
Herren General Superintendenten Vieregge, und
D. Holtzheuer Magdeburg noch beſonders begrüßt.
Ferner gedachte der Herr Vorſitzende mit ehrenden
Worten der ſeit der vorigen ProvinzialSynode ver
ſtorbenen Mitglieder, wobei die Verſammlung ſich von
ihren Plätzen erhob. Herr Conſtſtorial Präſident
Kuttig und die beiden General Superintendenten
ſprachen hierauf ihren Dank für die Begrüßung und
ihre Segenswünſche für die Arbeiten der diesjährigen
ProvinzialSynode aus. Demnächſt theilte der Herr
Vorſitzende die Namen einiger Stellvertreter mit,
welche für die gewählten Synodalen eingetreten ſind.
Das nunmehr verleſene Verzeichniß der Mitglieder

ergab daß 105 Mitglieder in der Verſammlung an
weſend ſind, die ProvinzialSynode alſo beſchlußfähig
iſt. Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten
und dieſelbe wie folgt erledigt: t

Bericht uber die Legitimation der
Synodal- Mitglieder. Die Synode erklärt ſtch
hierbei mit den bezüglichen Beſchlüſſen des Synodal
Vorſtandes bezw. mit den aus der Mitte der Ver
ſammlung hierzu geſtellten Anträgen einverſtanden.

2) Ablegung des Synodaäl-Gelöbniſſes.
Die Mitglieder verpflichten ſich hierbei durch Hand
ſchlag dem Herrn Vorſitzenden gegenüber auf das von
dieſem vorgeleſene SynodalGelöbniß.

3) Bericht über die Wirkſamkeit des bis-
herigen Synodal- Vorſtandes. Derſelbe liegt
gedruckt den Mitgliedern vor und ſoll auf die Tages
ordnung einer der nächſten Sitzungen geſetzt werden

Wahl des Synodal Vorſtandes. Durch
Zuruf wird der bisherige Vorſitzende Graf von
Wärtensleben
Derſelbe nimmt die Wahl an. Ebenſo werden zu

geiſtlichen Beiſitzern die Herren Superintendenten
Pfeiffer, Jahr und Trümpelmann und zu
weltlichen Beiſitzern die Herren Graf v. Hohent hal
Dölkau, Geheimer Rath Troſien Magdeburg und
Landrath Freiherr v. d. ReckeMansfeld gewählt.
Zu Stellvertretern der geiſtlichen Beiſitzer werden ge
wählt die Synodalen Herren Schollmeyer, D. Zſchimmer
und Roſcher und zu Stellvertretern der weltlichen
Beiſitzer die Herren Dr. HartmannMagdeburg, Geh.
Rath v. Richter Weißenfels und Geheimer Rath von
GerlachVollenſchier. Sämmtliche Gewählte nehmen
die Wahl an.

5) Bildung und Wahl der Commiſſio-
nen. Dieſelbe erfolgt nach den Vorſchlägen der
Fraktionen

Hierauf theilt der Herr Vorſitzende noch die bis
jetzt eingegangenen Vorlagen mit, und werden dieſelben
den betr. Commiſſtonen überwieſen.

Ferner gab der Herr Vorſitzende bekannt, daß die
Dauer der diesjährigen ProvinzialSynode zunächſt
auf 10 Tage bemeſſen und der Schluß derſelben für
Montag den 30. October in Ausſicht genommen ſei.

Beſchloſſen wurde von der Synode, morgen Sonn
tag, den 22. October, als dem Geburtstag der Kaiſerin,
ein Glückwunſchtelegramm an Allerhöchſtdieſelbe ab
zuſenden.
Mitgetheilt wurde ſchließlich, daß am morgenden
Sonntage, Vormittag Uhr im hieſtgen Dome
ein Synodal Gottesdienſt mit anſchließender Abend
mahlfeier und am nächſten Montage, den 23. Oct.,
mittags 12 Uhr, die nächſte Plenarſttzung ſtattfindet.

Die Hundertjahrfeier
der Berliner Techniſchen Hochſchule.

Der feierliche Empfang der Abordnungen, die
erſchienen waren, um der Techniſchen Hochſchule ihre Glück
wünſche darzubringen, hat am Freitag im Lichthofe der
Hochſchule ſtattgefunden Zunächſt nahm der Rector, Geh.

Rath Prof. Riedler, das Wort zu einer kurzen Begrüßung
Er wandte ſich dann ſpeziell an die Herren der Unterrichts
verwaltung, der er beſonders ſeinen Dank ausſprach „für
ihre hohe Einſicht, ihre zielbewußte Förderung, für die voll
werthige ehrenvolle Gleichbewerthung unſerer Beſtrebungen
mit den hochangeſehenen überlieferten Wiſſenſchaftsrichtungen.

zum Vorſitzenden wiedergewählt

Jm Namen der Stadt Berlin gab Bürgermeiſter
Kirſchner Kunde von der Errichtung einer Stiftung in
Höhe von 100000 Mk. für Studienreiſen. Aus den Zinſen
der Stiftung ſollen Studirende der Hochſchule Kach vollendeten
Studien Stipendien im Mindeſtbetrage von 1500 Mk. er
halten. In erſter Reihe ſollen Berliner berückſichtigt werden.
Die Mittheilungen des Bürgermeiſters riefen lebhafteſten
Beifall hervor. Jm Namen der Stadt Charlotten burg
überbrachte Oberbürgermeiſter Schuſtehrus 20000 Mk. als
eine Gabe der Stadt zu der von ihr ſchon 1884 im Intereſſe
der Hochſchule errichteten Stiftung, die damals gleichfalls
mit 20000 Mk. bedacht worden war und die ſomit uunmehr
40 000 Mk. beträgt. Auch hierfür dankte Rector Riedler.

Nunmehr traten die Herren Geh. Rath Hencke und Ernſt
Borſig vor, um die große Jubiläumsſtiftung der
deutſchen Jnduſtrie darzubringen. Jn einer Adreſſe
waren Zweck und Umfang der Stiftung näher dargelegt.
Das Stiftungskapital, deſſen Sammlung erſt im Anfang des
nächſten Jahres abgeſchloſſen werden kann, beträgt heute in
runder Summe eine und eine halbe Million Mark
Daſſelbe ſoll bei Beendigung der Vorarbeiten einem Kurato
rium übergeben werden, in welches jede techniſche Hochſchule
und jede Bergakademie des Deutſchen Reiches einen Vertreter
zu entſenden erſucht wird. Durch eine gleiche Zahl von
Mitgliedern ſollen möglichſt alle Gebiete der deutſchen Induſtrie
in dem Kuratorium vertreten ſein. Dieſem Kuratorium wird
die Aufgabe zufallen, die Geldmittel der Stiftung den
wachſenden Anforderungen der Zeit Rechnung tragend in
freigebiger Weiſe zur Förderung der techniſchen Wiſſenſchaften
zu verwenden. Eine Anzahl der in Berlin wohnhaften
Stifter hat ihre Beiträge geſpendet mit der ausdrücklichen
Beſtimmung, daß hieraus eine Summe von Fünfzig Tauſend
Mark abgezweigt wird, um der königlichen Techniſchen Hoch
ſchule zu Berlin als ein Geſchenk der Berliner Maſchinenbau
Induſtrie ein Denkmal zu ſtiften, das als ein ſichtbares
Zeichen der Erinnerung an die Hundertjahrfeier auf alle
Zeiten die Hochſchule zieren ſoll.

Mit bewegten Worten dankte der Rector für die hochherzige
Stiftung

Den Glückwünſchen der deutſchen Univerſitäten gab
der Rektor der Berliner Univerſität, Prof. Fuchs, beredten
Ausdruck. Die in Amtstracht erſchienenen Vertreter der
Univerſitäten Bonn, Breslau, Freiburg, Halle, Heidelberg,
Kiel, Straßburg, Würzburg und des Lyceums Braunsberg
überreichten koſtbare Adreſſen. Für die Akademie der
Wiſſenſchaften ſprach der ſtändige Secretär, Geh. Rath
Prof. Waldeyer. Die nächſte Gruppe der Gratulanten
waren die Vertreter der Kunſt. Es folgten nunmehr die
Schweſteranſtalten mit ihrer Beglückwünſchung, zunächſt
die Vertreter der auswärtigen Techniſchen Hochſchulen Brünn,
Graz, Helſingfors, Prag, Wien und Zürich, dann die der
deutſchen. Jhnen ſchloſſen ſich an die Bergakademien
und die ehemaligen Studirenden der Bau und Gewerbe
Akademie. Es folgte dann noch eine ganze Reihe von
Deputationen.

Nach einer kurzen Pauſe, in der in der Aula ein Früh
ſtück dargeboten wurde, begann die große Feſt ſitzung der
Fakultäten, welche mit Haydn's „Danklied zu Gott“ ſchloß.

Provinz und Umgegend.
Halle, 20. Oct, Unſer Magiſtrat beabſichtigt

die Errichtung einer eigenen ſtädtiſchen Feuer
ſozietät. Das Project wird ſich wohl realiſtren
laſſen, wenn die Hausbeſttzer dem nicht entgegen ſind.
Das letztere iſt nicht anzunehmen, denn bereits vor
mehreren Jahren wurde Aehnliches angeregt, doch ließ
ſich ohne die Mithilfe der Stadt nichts unternehmen.
Jetzt ergreift der Magiſtrat ſelbſt die Jnitiative. Die
zahlreichen ſtädtiſchen Gebäude würden dann ſelbſtver
ſtändlich der neuen Feuerſozietät beitreten. Jn
Fragen der Errichtung eines ſtädtiſchen Elec
trizitätswerkes iſt man wieder einen Schritt
vorwärts gekommen. Die eingegangenen zahlreichen
Offerten zur Lieferung der maſchinellen Einrichtung
ſind von der Subcommiſſton geprüft worden, die
Entſcheidung liegt nach Paſſiren der größeren
Commiſſton dieſer ob. Es hat ſich nun aber nach
ſorgſamer Berechnung herausgeſtellt, daß das geſammte
Werk 2600000 Mk. Koſten erfordern wird, ſtatt
wie bisher angenommen 1900 000 Mk. Dazu
kommen noch nach der „SagleZeitung“ 400 000 Mk.
für Straßen und Wegegausbaukoſten, an denen jedoch
die Stadt, die Gasanſtalt und das Waſſerwerk
partizipiren. Die Stadtverordnetenverſammlung wird
ſich noch in dieſem Jahre mit der Sache zu be
ſchäftigen haben.

Halle, 20. Oct. Der Hauptverein der
Lutherſtiftung in der Provinz Sachſen, mit dem
Sitz in Halle, nahm in ſeiner geſtrigen General
verſammlung den Rechenſchaftsbericht für 1898/99
entgegen. Danach war eine Einnahme von 2017,52 Mk.
und eine Ausgabe von 1902,14 Mk. zu verzeichnen.
Der Jahresbericht iſt bereits früher veröffentlicht
worden. In den Vorſtand wurden wiedergewählt die
Herren UniverſitätsCurator Geheimrath Dr. D.
SchraderHalle, Commerzienrath BethkeHalle,
Superintendent Oß waldBeyernaumburg und
Senior D. Bärwinkel Erfurt. An Unterſtützungen
für Pfarrer und Lehrer Kinder ſind in 15 Fällen
zuſammen 825 Mk. bewilligt worden.

Halke, 19. Oct. Seit einigen Tagen iſt von
Seiten der hieſtgen Polizeiverwaltung bei den Exe
cutivbeamten die von uns als in Ausſicht
genommen angekündigte neue Dienſtordnung
eingeführt worden. Durch dieſelbe ſoll eine größere
Sicherheit für Leben und Eigenthum der Einwohner
ſchaft ermöglicht werden. Ob dies bei der Jahl der
vorhandenen Polizeiſergeanten zu erreichen iſt, dürfte
freilich eine andere Frage ſein.

Karte geſchrieben habe.
Grüße und Kuß von Frida. Hoffentlich wird die

dem Fenſter

Halle, 20. Oct. Auf der gegenwärtig in
Dresden ſtattfindenden Allgemeinen deutſchen Ob ſt
ausſtellung hat die Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen einen ſehr erfreulichen Erfolg
erziekt. Die von derſelben dort veranſtaltete
Sammelausſtellung der ihr angeſchloſſenen ländlichen
Obſt und Gartenbauvereine würde als die beſte
Leiſtung der geſammten Ausſtellung mit dem von
dem Kaiſer geſtifteten Ehrenpreiſe, einer goldenen
Denkmünze, ausgezeichnet.

Weißenfels, 20. Oct. Beim Hamſtergraben
wurden einem hieſtgen Knaben zwei Finger durch
den Spaten abgeſchnittten, zwei weitere mußten
amputirt werden. Geſtern früh .8 Uhr fuhr der
von Naumburg mit Verſpätung kommende Eil-
güterzug auf dem hieſtgen Rangirbahnhofe bei
Burgwerben auf eine dort ſtehende Lokomotive. Der
Materialſchaden ſoll ſich auf ca. 80 000 Mk. be
laufen. Ein Beamter iſt leicht verletzt.

Wittenberg, 19. Oct. Auf entſetzliche
Weiſe verunglückte heute der 8jährige Sohn des
Malers Seidel. Aus der Schule kommend, be
gegnete er in der Poſtſtraße zwei hintereinander
gekoppelten Strohwagen und benutzte die Deichſel des
zweiten Wagens während der Fahrt als Turngeräth.
Hierbei kam er zu Fall und ging nun der zweite
Wagen über ihn hinweg. Dem Kinde wurde der
Unkerkiefer in vier Stücke gebrochen und
erlitt es hierbei außerdem noch einen Arm und einen
Schlüſſelbeinbruch, ſo daß die gebrochenen Knochen
weit aus der Schulter gedrungen waren. Das Kind,
deſſen Eltern ſich in dürftigen Verhältniſſen befinden,
iſt, nachdem ihm Nothverbände angelegt worden, der
Klinik in Halle zugeführt.

Saalfeld, 19. Sct. Nette Jugend!
Eine Poſtkarte folgenden Jnhalts ſei der Oeffentlich
keit ſchon aus dem Grunde preisgegeben, weil ſie
von einem Schulmädchen geſchrieben wurde: Lieber
Adolf! Lieber Adolf ich habe mich am Sonn
tage ſehr über dich geärgert. Ich war nämlich bei
der Schaukel aber du warſt nicht zu ſehen. Wenn
ich Oſtern aus der Schule komm da kannſt du ehr
mit mir fortgehen. Jch habe mich nämlich ſehr da
rüber geärgert weil du es mir verſprochen haſt bei
die Schaukel zu kommen. Sehnſucht ruft aus naher
Ferne, ſehnſucht ruft aus weiter Bruſt, ach bei dir
war ich ſo gerne, ach bei dir wär meine Luſt.
Lieber Adolf ich und Auguſte mir ſitzen vergnügt bei
einer Flaſche Wein und bei einem ſtücke Zwetſch
kuchen. Nimm es ja nicht Uebel das ich dir eine

Schreibe mir nicht. Viele

liebe Frida von ihrem Liebesſchmerz gründ
lich geheilt, denn die Karte iſt in die richtigen
Hände zum Zwecke der Ermittelung der Abſenderin
gelangt.

Staßfurt, 20. Oct. Bei dem ſtarken Nebel,
welcher heute früh hier herrſchte, iſt auf dem hieſigen
Güterbahnhofe beim Rangiren der Hilfsweichenſteller
Robert Dhalmann aus Leopoldshall ſo unglücklich
überfahren worden, daß er an den erlkttenen Ver
letzungen bereits verſtorben iſt. Er hinterläßt eine
zahlreiche Familie.

Schönebeck, 20. Oct. Geſtern Abend
ſtürzte der 3—4 jährige Knabe Korte aus

der im zweiten Stock Wilhelm
ſtraße 25 befindlichen elterlichen Wohnung und war
ſofort todt.

Ramſin (6Gei Bitterfeld), 20. Oct. Geſtern
Abend 6 Uhr zündete das S jährige Töchterchen des
Handarbeiters Gottlob Kloppe im benachbarten Orte
Renneritz Feuer im Ofen an, um wie ſchon
öfters ihren auf dem Felde und in der Kohlen
grube arbeitenden Eltern nach Heimkehr ein warmes
Abendgericht vorſetzen zu können. Dabei fingen die
Kleider des Mädchens Feuer. Hilfe war nicht zur
Stelle, ſo daß das Kind über und über mit
ſchweren Brandwunden bedeckt iſt. Aerztliche
Hilfe konnte erſt in ſpäter Abendſtunde herbeigeholt
werden. An dem Aufkommen des Kindes wird
gezweifelt.

Leipzig, 20. Oct. Wie aus Charlottenburg
gemeldet wird, iſt der Agent Ottomar Apel,
der, wie wir berichtet hatten, wegen ſeiner Geſchäfts
verbindung mit dem hier verhafteten Fabrikanten
Neuer gleichfalls in Haft genommen worden war,
wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Auf dem
Nordfriedhofe fand dieſer Tage die feierliche Weihe
des Denkmals für die im Norden Leipzigs
während der Völkerſchlacht gefallenen Krieger
ſtatt, deren Gebeine in einem rieſtgen Maſſen
grabe aufgefunden und nun an geweihter Stätte der
Erde wieder übergeben wurden.

Braunſchweig, 19. Det. Von kinem
ſchweren Unglücksfalle iſt die Familie des auf
der Mauerſtraße wohnenden Arbeiters Wilhelm
Hellemann betroffen worden. Der Sjährige Sohn
H. ſteckte geſtern morgen, als ſeine Mutter gerade



Das Zimmer verlaſſen hatte, eine Kerze an, wobei
ſein Hemdchen Feuer fing. Eine Nachbarin eilte
auf das Geſchrein des Kindes herbei und löſchte die
Flammen, doch hatte das Kind bereits ſo ſchwere
Brandwunden davongetragen, daß es trotz ärztlicher

Hilfe heute Morgen Herſtarb.

Lokalnachrichten,
Merſeburg, den 22. October 1899.

Heil der Kaiſerin! Die hohe Frau, die
als Preußens Königin und Deutſchlands Kaiſerin
den Thron ziert, begeht heute wiederum ihr Geburts
tagsfeſt, und in Liebe ſchlagen ihr aller Treuge
ſinnten Herzen entgegen. Wie einſt die hochſelige
Königin Qiſe, in demſelben Maße hat es die

Kaiſerin Königin Auguſte Victoria verſtanden, dem
Volke näher zu treten durch ihre herzgewinnende

Liebenswürdigkeit und ungekünſtelte Schlichtheit, die
ſich kennzeichnen in unverfälſchtem Mitgefühl mit den
Freuden und Leiden des Volks und in thakkräftigem,
wohlbedachten Eingreifen da, wo ſolches von
Nöthen erſcheint. Und gerade in der freundlichen
herzlichen Weiſe, wie das geſchieht, liegt der Zauber,
den die Perſönlichkeit unſerer Kaiſerin um ſich

verbreitet. Wenn nan geſehen hat, wie die Kaiſerin
beſonders in ihren Sommeraufenthaälten ſich in
gewinnendſter Weiſe zu geben verſteht, ſo wird man
es auch begreifen, daß ihr Erſcheinen überall mit
Begeiſterung begrüßt wird, und daß es auch an

ihrem heutigen Geburtstage wieder ihr aus tiefſtem
Hetrzensgründe allerwegen entgegenſchallt Heil der

KaiſerinUeber die Bahnprojekte Leipzig- Merſe
vurg ſchreiben die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ in ihrer
letzten Nummer: Die Beſtrebüngen, die ſeit Jahren
ſtch auf Erlangung einer direkten Schienenverbindung
Zwiſchen Merſeburg und Leipzig richteten, ſind in eine
neue Phaſe getreten. Obgleich die bisher geplante
electriſche Linie von ſächſtſcher wie von Preußiſcher
Seite bedingungsweiſe genehmigt worden war und
nicht weniger als vier leiſtungsfähige Geſellſchaften
wetteiferten um die Ueberlaſſung der Ausführung, ſo
konnte der Plan bisher doch nicht verwirklicht werden,
weil über die Anſchlußfrage auf ſächſiſchein Gebiete
ein volles Einvernehmen zwiſchen den beiderſeitigen
Regierungen bisher nicht zu erzielen war. Vor Kurzem
hat nun die Stadt Merſebürg, welche durch die
Verlegung der Garniſon nach Torgau demnächſt
wirthſchaftlich geſchädigt werden dürfte, Petitionsweiſe,
gleichſam als Erſatz für dieſe Schädigung, vom
Preußiſchen Miniſterium für öffentliche Arbeiten nicht

nur die endliche Ausführung des Elſter- Saale
Canals, ſondern auch die einer directen
Schienenverbindung zwiſchen Merſebürg und
Leipzig durch eine Staatsbahnlinie erbeten. Auch
die geplante Schienenverbindung Am mendorf
Schkeuditz dürfte ihrer längſt erſehnten Verwirk

lichung näher gekommen ſein, indem die Adjacenten
jetzt. ſtatt der normalſpurigen Dampfbahn, nür noch
eine electriſche Bahn mit Güterbeförderung anſtreben
nd damit die Haupthinderniſſe umgehen, die ſich der
Ausführung dieſer Verbindüng bisher entgegenſtellten.
Auch in dieſem Winter beabſichtigt unſer
HüuſarenDrompéterkorps eine Anzahl Abonne
ents-Conzerte zu veränſtälten. Die Liſte zur
Einzeichnung wird dieſer Tage herumgereicht werden.

Nach den vielen Beweiſen tüchtigen Könnens, welche
das HuſarenTrompetercorps ſeit langen Jahren
gegeben hat, und bei der uneingeſchränkten Anerkennung,
Deren ſich die Conzerte deſſelben bisher ſtets erfreuten,
bedarf es wohl eines beſonderen Hinweiſes darauf
nicht, daß allen Beſuchern dieſer Conzerte wirklich

genußreiche Stunden geboten werden. Leider müſſen
wir konſtatiren, daß dies die letzten Abonnements

Conzerte ſein werden, welche uns infolge der bevor
ſtehenden Verlegung des Regiments das Huſaren
trompetercorps bieten kann.
Die Hamſter- und Mäuſepläge, über

welche in dieſem Jahre in der ganzen Provinz beſonders
geklagt wird, beherrſcht auch unſere ſtädtiſche Feldflur,
Und das Feldcomitee hat ſich deshalb zu energiſchem
Vorgehen entſchloſſen. Wie aus der im Jnſeratentheil
der heutigen Nummer befindlichen Bekanntmächung
deſſelben erſichtlich iſt, ſoll ein allgemeiner Ver

tilgungskrieg auf gemeinſchaftliche Koſten aller Feld
gründſtücksbeſttzer unternommen werden, denn nur auf
dieſe Weiſe iſt dem Ungeziefer wirkſam beizukommen.
Wir empfehlen den Intereſſenten hierdurch noch be
ſonders die Bekanntmachung des Feldcomitees zur
eifrigen Nachachtung.

Die „acht allerkleinſten und ſchönſten
Zwerge der Welt“ ſollen dieſer Tage in der
Kaiſer Wilhelmshalle hierſelbſt auftreten. Die
„Münch. Neueſt. Nachr.“ ſchreiben über dieſe kleine
Künſtlertruppe: Die in der That phänomenale
Winzigkeit dieſer kleinen Herrſchaften wirkt ebenſo
frappirend, als der Liebreiz ihrer Figürchen und Ge
ſichtchen. Aber die kleinen Leute haben auch etwas
gelernt. Einzelne, namentlich ein patenter Dreikäſe
hoch geben Geſänge und Tänze mit einer Schneidig

e
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keit zum Beſten, die auch Erwachſenen Ehre machen
würde. Ein junges, bildſchönes, vollſtändig wohlge
ſtaltetes Mädchen von der Größe eines etwa zwei
jährigen Babys ſingt allerliebſte Lieder und Alle
leiſten im Tanzen und Exerzieren durchaus Sehens
werthes. Beſonders intereſſant wird die ganze Ver
anſtältung durch eine geſchmackvolle und ſplendide
eigene ſceniſche Ausſtattung, bei der die neueſten Er
rungenſchaften auf dem Gebiete des elektriſchen Be
leuchtungsweſens ausgenützt werden. Den Haupt
ſchlager bildet der Serpentintanz einer Zwergin.

Konzerte in Halle. Wir machen vie
hieſigen Muſikfreunde auf zwei in den nächſten Tagen
in Halle ſtattfindende Conzerte aufmerkſam. Es ſind
dieſe der erſte Kammermuſike Abend und das
erſte Philharmoniſche Conzert des Winder
ſteinOrcheſters. Näheres wolle man aus dem An
zeigentheil unſerer heutigen Nummer erſehen

a Der Beginn des Kalenderherbſtes hat uns die
grauen Herbſtnebel gebrächt. Schon ſeit einer
langen Neihe von Tagen ballen ſich morgens und
abends die Nebel zuſammen, in den letzten Tagen aber
waren dieſe beſonders dicht und feucht und die Morgen
ſönne hatte Mühe, gegen ſie anzukämpfen.

X Bei dem gerichtlichen Verkauf der „Reichs
krone“ am geſtrigen Sonnabend, gab das Höchſt
gebot (120,000 Mark) Brauereibeſitzer Morell gus
Hälle ab.

Jm nahen Dorfe Geuſa hat am Freitag Nach
mittag ein Einbruchsdiebſtahl ſtattgefunden.
Ein bei einem dortigen Beſitzer bis vor wenig Tagen
bedienſteter, von hier gebürtiger Knecht wollte ſich in
Abweſenheit ſeines bisherigen Dienſtherrn ſeine zurück
gelaſſenen Papiere holen, ſtahl ſich in die Wohnung
und erbrach mittels eines Meiſels die Kommode. Da
nun bekanntlich Gelegenheit Diebe macht, ſo genirte
er ſich auch nicht, das in der betr. Kommode aufbe
wahrte Geld im Geſammtbetrage von rund 140 Mk.
(drei Zwanzigmarkſtücke, ca. 60 Mk. in Silber und
ca. 20 Mk. Kleingeld) an ſich zu nehmen und da
mit ſchleunigſt das Weite zu ſuchen. Hier in
Merſeburg kaufte ſich der Spitzbube von dem ge
ſtohlenen Gelde einen neuen Hut, eine Uhr und
dergl. Kleinigkeiten konnte aber trotz der noch am
ſelben Abend vorgenommenen Nachforſchüngen nicht
entdeckt werden. Lange wird er ſich wohl allerdings
kaum dem Arme der Gerechtigkeit entziehen können.

Jn einen erbitterten Kampf geriethen am
Freitag gegen Abend zwei Landwirthe aus Kötzſchen
und Atzendorf auf dem hieſigen Güterbahnhofe. Beim
Anfahren von Rüben, das dort jetzt ziemlich ſtark in
Betrieb iſt, waren die Beiden in Eonſlict gerathen,
und nachdem nun der Worke genug gewechſelt, ließ
man endlich auch mal Thaten ſehn, indem man ſich
gegenſeitig mit den handlichen Peitſchen wacker
bearbeitete. Schließlich hatte ſich aber doch das er
hitzte Blut abgekühlt und Beide zogen befriedigt von

dannen i
Aus den Kreiſen Merſeburg und Ourrfurt.

Schafſtädt 18. Oct. Mittels Einſteigens in
ſeine verſchloſſene Wohnung ſind dem Arbeiter
Maßmann hierſelbſt aus dem ebenfalls verſchloſſenen
Glasſchrank 45 Mk. geſtohlen worden. Der Dieb
gelangte zu dem Gelde durch Eindrücken einer Scheibe
des Glasſchrankes. Zur Ermittelung deſſelben ſind
bereits Schritte gethan.Nebra, 18. Oct. Heute Nachmittag Antſtand
auf dem Hausboden des Arbeiters Götze, auf welchem
Heu und Stroh lagerte, Feuer. Da zwiſchen dem
Hauſe des G. und dem Nachbarhauſe kein Brand
giebel war, verbreitete ſich das Feuer auch nach dem
Hausboden des Schiffbauers Eberlein. Auf beiden
Hänſeru wurden nur die Dächer beſchädigt.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 22. Oct. Stark

nebliges, zeitweiſe heiteres, kühles Wetter mit Nacht
froſt. Trocken bis auf Nebelniederſchläge. 23.
Oct. Nebliges, kühles Wetter ohne nennenswerthe
Niederſchläge.

Spielplan des Stadt Chraters in Halle g. S.
von Sonntag den 22. Oet. bis Freitag den 27. Oct.

Sonntag Nachm. Die Geisha“ Sonntag Abend „Die
Zauberflöte“ Montag „Militairfromm“ „Hans“.
Dienſtag „Lohengrin“. Mittwoch „Fauſts Tod“
Donnerstag „Das Glöckchen des Eremiten“ Freitag
Unbeſtimmt.

Repertoire- Entwurf

des Stadt Theaters zu Leipzig
von Sonntag den 22. Oct. bis Sonnabend den 28. Oct.
Neues Theater. Sonntag „Cyrano von Bergerge“.
Montag „Cyrano von Bergerac“. Dienſtag „Die

verkaufte Braut Mittwoch „Der Ring des Nibe
lungen I. Die Walküre Donnerstag „Victoria“
Hierauf „Die Anna Lieſe“. Freitag „Die Zauberflöte
Sonnabend „Cyrano von Bergerac“.

Altes Theater. Sonntag „Der Barbier von Sevilla
Montag Der Opernball“. Dienſtag „Die öffizielle

Frau. Mittwoch „Götz von Berlichingen“. Donnerstag
„Der Wahrheitsmund“. Freitag „Höfgunſt“. Sonnabend

ſchütze genommen ſind.

iſt ihm zuzuſchreiben.

„Die ſchöne Galathea“. Hierauf. „Das Verſprechen hinterm
Herd“. Zum Schluß Die Verlobung bei der Laterne“.

Carola Theater. Sonntag „Die ſchöne Galatheg“.
h Verſprechen hinterm Herd Die Verlobung bet der

Laterne“. areren

Vermiſchtes.
Attentat auf einen Wächtpoſten.) Aus

Straßburg meldet man dem „B. T. Auf einen Wachtpoſten
vom Regiment 132 auf Fort Moltke wurde nachts ein
Schrotſchuß abgefeuert. Der Poſten wurde leicht verletzt.
Der Thäter iſt entkommen.

(Anarchiſtiſches.) In Brüſſel wurden vier aus
London kommende franzöſiſche Anarchiſten nach heftiger
Gegenwehr dingfeſt gemacht, als zwei von ihnen gerade in
ein Kloſter in Schaerbeek eindrangen und von Mönchen Geld
zu erpreſſen ſuchten. Nach dem Geſtändniß war ein großer
Coup in Deutſchland geplant, zu welchem Zweck ein fünfter
Anarchiſt in Straßburg auf die in Brüſſel Verhafteten
wartet. Der letzte Theil der Nachricht klingt ſehr unwahr
ſcheinlich. Die Anarchiſten wiſſen ganz genau, daß ſie mit
einent „großen Coup“ in Deutſchland kein Glück haben.

(Menſchen im Winterſchlaf.) Unter dieſer Spitz
marke erhält die „Poſt“ eine Mittheilung aus Rußland,
deren Jnhalt wir unſern Leſern troß ihrer Bedenklichkeit
nicht vorenthalten wollen Ruſſiſche Zeitungen theilen mit,
daß im Gouvernement Pokow ganze Dörfex, ja ſogar Kreiſe
ſich jetzt ſchon für den Winterſchlaf vorbereiten. Die Ruſſen
nennen ihn „Lozka.“ Jn den Gegenden des Gouvernements
Pokow, wo die Mißernten chroniſch ſind, herrſcht eine ewige
Hungersnoth. Die Bauern haben ſich daher ſeit Jahren
daran gewöhnt, den Winter zu verſchlafen. Die ganze
Familie liegt auf dem Ofen und verſchläft den Winter und
S Hunger Täglich erwachen ſie einmal aus dein Schlaſe,
eſſen ein Stück harten Brotes, das ſie im Herbſt gebacken
hatten trinken Waſſer und legen ſich auf die andere Seite,
um weiter zu ſchlafen. Jeden Tag erhebt ſich eines der
Familienmitglieder und legt friſches Feuer an, wobei es ſich
bemüht, ſich möglichſt wenig zu bewegen, um keinen Appetit
zit erwecken. Jm Zuſtande der „Lozka“ zwingen ſich die
Menſchen nicht zu denken und ſollen nach den ruſſiſchen
Zeitungen angeblich im Stande ſein, die Nährungsaufnahme
monatelang auf ein Minimum zu beſchränken. Jm Laufe
des langen Winters hört man in den Hütten jener Bauern
keinen menſchlichen Laitt, außer dem Schnäarchen.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die beſte Lektüre für Frauen iſt die „Sonntags-

Zeitung für Deutſchlands Frauen Sie vereinigt
in ſich eine „Gartenlaube“, eine „Modenwelt“ und eine
„Hausfrauenzeitung“ und koſtet trotz dieſer Reichhaltigkeit
nur 20 Pf. pro Woche. Verlag von W. Vobach u. Co.
Berlin, Halleſche Straße 10. Den unterhaltenden Theil des
neuen Jahrganges eröffnen die Romane „Nachtſchatten“,
„Prinzeß Klementine“. Der Moden und Handarbeitstheil
der „Sonntags-Zeitung“ umfaßt die Beilagen. „Moden-
zeitung für's deutſche Haus“, „Wäſchezeitung“, Kinderzeitung“

und „Album praktiſcher Handarbeiten Küche und Haus
wirthſchaft werden in der Beilage „Die Kochſchule“ behandelt.
Herz und Gemüth finden reichliche Nahrung in der Buchbei
(age: „Grüße deutſcher Dichter“, während die liebe Jugend
in der Beilage „Jlluſtrirte Jugendzeitung“ eine von friſchem
Humor getragene Kindeizeitung findet Wir können unſeren
verehrten Abonnentinnen ein Probeabonnement auf die
„SonntagsZeitung für Deutſchlands Frauen“ zum Wochen
Preiſe von nur 20 Pf. beſtens empfehlen. Beſtellungen
nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen.

Neueſte Nachrichten.
London, 21 Sct. H. B) Die Verluſte

auf Seiten der Engländer werden in der geſtrigen
Schlacht bei Glencobe auf 300 Todte und 450
Verwundete veranſchlagt. Die Verluſte der Buren
ſind noch unbekannt. Die Verluſte der Buren
wurden beſonders durch das Artilleriefener verurſacht,
während die Verluſte der Engländer durch die Er
ſtürmung der feindlichen Poſitionen hervorgerufen
wurden. General Simon ſoll durch einen Schuß in
den Magen gefährlich verwundet ſein. Das Kriegs
amt veröffentlicht ein Telegramm aus Glencoe, nach
welchem die Stellung der Buren und ſämmtliche Ge

Man ſteht die engliſchen
Soldaten auf den Gipfeln der umliegenden Berge.
Um Mittag war Alles puhig. Die Buren haben ſich

nach Jngogani, ſüdlich von Neweaſtle, zurückgezogen.

Londoh, 21. Sct. H. Das eheTelegramm, welches geſtern Abend beim Kriegsamt
eingelaufen, ſtellt feſt, daß die Wunde des Generals
Simons tödtlich iſt. Die Ehre des geſtrigen Sieges

„Daily Mail berichtet,
daß die Kabinete von Paris und Petersburg an die
engliſche Regierung die Frage gerichtet haben, worin

ſte Einzelheiten über die Vorſchläge Englands, be
reffend die Verwaltung Südafrikas bei einem

ſiegreichen Kriege verlangen
Dotis (Ungarn) Oct. (H. D. B) Jn

der Herrendiſtanzfahrt BerlinTotis iſt
geſtern Abend 10 Uhr 7 Min. als Erſter Freiherr
Senfft von Pilſach und als Zweiter Rudolf Ritter
von WienerWelſen angelangt.

Reclametheil.

Wer Seide braucht
verlange Muster von der

Hohensteinerseidenwebereil, otze,
HohenſteinErnſtthal, Sa.

Größte Fabrik von Seidenſtoffen in Sachſen.
Königlicher, Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.

Specialität VBrautkleider.
Muſterlager: Vertha Naumann, Merſeburg.

S e



Auzeigen,
Für dieſen T Theil übernimmt die Redaction dem

e gegenüber keine Verantwertung.
Familien Nachrichten.

Für Se vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme

Heim Begräbniß unſeres lieben Kindes ſagen
wir hierdurch herzlichen Dank.

e Näther und Fran.
Amtlich es.

Control-Derſammlungen
im Landwehrbezirk Weißſzenfels.

Zu den diesjährigen Herbſt Controlverſamin
ungen werden und zwar nur auf dieſem Wege,
Beordert:
I. ſämmtliche Reſerviſten,
D. von der Landwehr und Seewehr T. Aufge

bots diejenigen Mannſchaften des Jahr
d 1887, welche n der Zeit vomJ. April bis 30, September 1887 in den

Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie
Kls vierjährig freiwillig in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1889 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vier
Jahre aktiv gedient haben oder in ihrem
vierten Dienſtjahre zur Dispofition des r
Truppentheils beurlaubt ſind.
Die auf Reclamation oder als unbrauchbar
zit Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften und die zur Dis
poſition der Truppentheile beurlaubten
Mannſchaften und

die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufge
führten Altersklaſſen.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften bei Vermeldung der geſetzlichen
Jolgen n wie folgt zu geſtellen.

m Kreiſe Merſeburg
in Beuchliß am November 9 Uhr vormittags

in Gaſthofe,
n Dörſtewitz am 1. November 12 Uhr mittags

in Gaſthofe
in Lauchſtädt am 1. November 3 Uhr nach

mittags im Gaſthof zum Kronprinz
in Schafſtädt 2. November 8172 Uhr vor

inittags im Nathsteller
in Frankleben Am 2. November 31 Uhr nach

mittags im Gaſthofe
in Merſeburg an November du Uhr vor

mittags im Thüringer Hofe“die Mannſchaften der Jahresklaſſen 182, 1893
und 1894 ſowie die unter 2 aufgeführten
Mannſchaften

in Merſeburg am 3. November 1 Uhr nach
mittags im Thüringer Hofe“

die Manncchaften der Jahresklaſſen 1395, 1896,

4897. 1898 und 189in Schkeuditz am 14. November 9 Uhr. vor
mittags im Gaſthofe zur Sonne

in Zöſchen am 14. November 2 2 Uhr nach
mittags im Kles ſchen Gaſthofe

in Kötſchau am 15. November 9
mittags im Bluinſſchen Gaſthofe

in Kleingoddula am 15. Nobemnber
nachmittags im Gaſthofe

in Lützen am 16. November 9 Uhr vor
mittags im Gaſthofe zum vo then Löwen,

in Groß Görſchen am 16. November 2 Uhr
nachmittags im Poppiſchen Gaſthofe

Es wird noch beſonders u hingewieſen
daß jeder Mann verpflichtet iſt ſeine Militär

Papiere mit zur Stelle zu bringen und zu der
Controlverſammlung pünktlich zu erſcheinen hat,
zu e der betreffende Jahrgang befohlen
iſt. Die Jahresklaſſen, denen die Leute ange

Uhr vor
2 Uhr

ren ſind auf den Militärpäſſen genau an

Etwaige Zweifel ſind vor den ControlVer
armlun gen beim BezirksKommando zur
Sprache zu bringen.

Das Erſcheinen zu einer anderen als der
Hefohlenen Contröl Verſammlung hat ebenfalls
Arreſt zur Folge.

Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen.
Weißenfels den 12. October 1899.

Königliches HKommandvo.
d. B. K.

eMajor z
Die Guls und Gemeinde Berſtehe veranlaſſe

v hierdurch, die vorſtehende Bekanntmachung
auf geeignete Weiſe den betreffenden Mann

ſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu bringen.
e e den 17. Oetober 1899.

Der Königliche Landrath.
Graf d'Haußonville.

Auf dem Schießſtande hinter dem Bürger

garten haben die Schießübungen der hieſigenWarniſon begonnen. Wir warnen vor unvor
Kchtiger Annäherung an die Schußlinie während
des Schießens. Eine rothe Fahne auf dem

e iſt das Zeichen dafitr, daß geſchoſſen
Merſeburg den 19. October 1899.

Die Polizei Berſaltung.

Looſe der mit hohen Geld gewinnen ausge
ſtatteten Lotterie zur Errichtun ng

von Heilſ alten für Lungenkrante

Kind noch in ganz geringer Anzahl

S Man S.n der Königlichen Lotterie Einnahene zu

werkaufen.

Gute Speisekartofteln
Rad zu haben bei

ittangr, e

iſt zu verkaufen

M r ZAHNWASSER,
weil Veeneehetchens Vorsnohe und dis Beopach en adass dieses seinen Zwer beseer srküllt e z e Baven,

Wer Kosmin Hund- und Zahnwasser täglich

Zur Mund- und Zannpflege
Feoprageht man nun allgemein

KoSMIN.
s Irgend ein anderes Prüparat.

vraucht, erhält seine Zähne gesund und
schön, so lange dies nur irgend möglien ist.

Per Flasche M. 1,50. Monate ausreichend
Erhältlioh in Apotheken Drogerien

und Parfümerien.

Hünſer- Verkauf
un Mevse burg

Die den Fiicher Hippe'ſchen Erben ge
hörigen HausgrundſtückeLeunger Str. 5 (Engelsburg)

verbunden mit Badeanſtalt,Fiſcherſtraße 7 (Fiſcherhaus)
n Fiſcherſtraßze 9 a

werde ich
Freitag den 27. Ockober 1899,

Nachmittag 3 Ahr,
in Vogels Reſtauration, Schmaleſtraße 23
hier öffentlich meiſtbietend verkaufen. Zur
näheren Auskunft bin ich auch ſchon vor dem
Termin bereit.

re N. unt.
ren

Auction.
Mittworh den 25. Oetsber,

Nachmittag 3 Uhr,
ſollen m hieſigen Riſchgarten

(60 Haufen altes Hanhol;
gegen ſofortige Baarzahlung ver

ſteigert werden.

Hausverkanf.9 den Focke'ſchen Erben gehörige

Hausgrundſtück nebſt Feldplan Winsberg 10
ſoll ſo bald als möglich unter günſtigen Be
dingungen durch mich verkauft werden.

W. Müvsehfelgt,Hälterſtraße n am Damm
Mehrere gut erhaltene gebrauchte

Fahrräder
hat zu verkaufen

Gustav Schwendler.

Ein ucner Jachekanzug,
einmal getragen, iſt billig zu verkaufen.
erfragen in der Exped. d. Bl

Ein Paar Luferſchweine
ind zu verkaufen

Vemnenien
Eine gut erhalteneKinder ettſtelle

Roß markt 7 2 Tr.
Ladeneinrichtung g,

für jedes Geſchäft paſſend, faſt nei in zu
verkaufen kl. Ritterſtraße i2, part.

Anſtündige Schlafſtelle
mit gutem Mittagstiſch offen

Brauhausſtraße 4.
Eine Wohn 2 Stuben, Kammer,

Küche iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Lauchſtädter Str. 18 int Laden.

Spiegel- u. Dider-Hahmen,
Leisten und Gläser

empfiehlt Albert unge,
Merſeburg, Schmaleſtraßze.

Tür. Phaumenmus,
hochfeine Qualität, offerirt billigſt

la aus.Zur Anfertigung

von Damen d
Kinderkleidern,

wie jeder anderen Näharbeit empfteytt ſich

einem geehrten Publikum von Stadt u. Land
Frau E. Prieſe, Markt 27

Pfannenkuchen f.
12 Et. gefüllte 50 Pf.

12 St. ungefüllte 25 Pf.,
tag ff. Paul Wueherer,

Georgſtrafſze.

Kleider
Große Auswahl

moderner Kleiderstotte,
hama, halbwollener Lama,
Panama- u. Lodenstoffe

offerirt zu billigſten Preiſen

A. Glümt ne r
Markt 17.

Syr o Credit, Capital und
DahrlehnSuchende

erhalten ſofort geeignete Angebote.

Wilhelm Hirſch, Mannheim.

Fr. Horfer,
Halle a. S. NIavlet I.

empfiehlt alle gangbaren geräucherten und
marinirten Fiſchwaaren zu den billigſten Con
urrenzpreiſen ir in täglich friſchen und nur beſten

Qualikäten Fiſchfang jetzt reichlich geworden.Preiſe mit eder Ladung billiger.

Ieh abe mioh in Halle a. S.
als Rechtsanwalt

ni dergelassen.
Mein Bureau beßaget si h

e rigeretr. 27, L.

t

Ernst Müller, Rechtsanwalt.
Sehr alten Korn hbram u ww eüm
Marke E. H. Magerfleiſch, Wismar a. d.
Oſtſee eingeführt in annähernd 10000 Ge
ſchäften Deutſchlands Kornbranntweinbrennerei

gegr. im Jahre

7
prämfirt mit vielen gold. Medaillen, dem

franz Cognac an Güte gleichſtehend, pro
Originalkrug 1. Mk. pro Liter Mk. 1,70.

haben v A. B. Sauerbrey

gufent und eiſerne Keſſel

in großer n empfehlen billigſt
Gebr. Wiegand.

HZier-Offerte
V OA. W elzel „Domplatz,

Münchener Spatenbräit 16 Fl. 3 Mk.
z Kindelbräu

Nürnberger Exportbier e e
Kulmbacher

DortmüunderLöwenbräu s 3
DeſſauerEdelbräu 35 3

WValdſchlößchen 30 3
GrätzerGeſundheitsbier 29 3
Blume des Elſterthales 29
Köſtritzer Schwarzbier

Halleſches Pilſener 3
Weißenfelſer Lagerbier e
Weizenlagerbier s 3Weißbier s 3Hausbier

Deutſcher Porter 15HarzerKönigsbrunnen 35 4Selters von Dr. Struves 25 3,50,

Selters 309Limonaden 20 8rAußerdem empfehle ich:

Rum, Arac, Cognac,
cdiv. Liqueure,

alle Horken Punsch Essenze,
Frankfurter Apfelwein,

Roth-, Weiss uncdl
Portwein.

Levert zu beziehen,

gerichtlich belangen.

Pa. Schweizerkäſe,
Limburgerkäſe,
Coruned-Beef,

Preißelbeeren n Zuck,
neues Pflaumenene,

ſowie Kunſt Honig
enpfieht Kjchard Sehurig.

Bekanntmachung
des Feld omitees.

Jn der am 19. d. M. ſtattgehabten
GeneralVerſammlung der Akkerbeſthzer
und Feldpächter iſt beſchloſſen worden, die

n der Hamſter und Mäuſe auf
S gemeinſchaftliche Koſten mit Phosphor

pillen oder Phosphorlatwerge zu bewirken
Da die Koſten hierfür gemeinſchaft

lich nach der Morgenzahl vertheilt werden,
machen wir ausdrücklich noch darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen zu denſelben
beitragen müſſen, welche keinen Gebrauch
von den empfohlenen Mitteln machen.

Es ſollen den Ackerbeſthern ehw.
Feldpächtern uf je 10 Morgen entweder

2 Pfund Phosphorpillen oder Pfund
Phosphorlatwerge zur Verfügung geſtellt
werden und ſind die Phosphorpillen von
Herrn Apothekenbeſitzer Curtze, die
Phosphorlatwerge von Herrn Kaufmann

welche für gemein
ſchaftliche Rechnung die Mittel ohne Pe
zahlung abgeben

Wir erſuchen die Herren Ackerheſiher

und Feldpächter nunmehr unter Bezug
auf die Bekanntmachung des Königlichen
Landrathsämtes auf das vringendſte, für
die Vertilgung der Hamſter Und Mäuſe
guf ihren Feldern und den umliegenden
Wegen Sorge zu tragen.Merſeburg den October 1899.

Das Feldeonitee.
O. Borger- Vorſibender.

Metallarbeiter-Drrhand.
Sonntag den 22. Octaber, abends

8 Uhr,
Vergnüg m

in der „Funkenburg“, beſtehend in Abend
unterhaltung und Tänzchen, unter Mit
wirkung der Sanlethaler OuartettSänger,
wozu freundlichſt einladet das Conmitee.

Zur guten Quelle
Montag den 23.

e Schlachtefest lJ. Höpſner.
Klein Kahng.

Heute Sonntag den 22. October ladet zur

Wanzauisge
freundlichſt ein N. Nöckel.
Wilhelmsburg.

Heute Sonntag

D

Wurſtausſpielen auf dent Billard

Restaurant ung Cafe

Hohenzollern.
Heute Sonntaggroßes Hanmmelbrateneſſen

mit Thüringer Klößzen, à Portion 50 Pf.
NB. Unter den Klößen befindet ſich in Glleks

Kloß derjenige, welcher den Kloß bekommt,
erhält eine Flaſche Sekt

Es ladet ergebenſt ein Carl Schwahe.

AenSonntag den 22 October von Nachmittag
3 Uhr an,WanneHierzu ladet freundlich ein W. Dorge.

Caſfee- Hnus.
Grosse Kirmnegs

Sonntag den 22. und Mon
tag den 23. October

Von Nachmittag 3 Uhr ab

I an II mm e s le
bei r Orcheſter.

nen.Jch warne den Roßſchlächter en

daß er mich in Ruhe äßt oder ich laſſe ihn
Frau Bertha Vöhme,

geb. Sehewer



Lirchl. Männerverein
der Altenburg

Montag den 23. d. M., abends 8
Uhr, im Saale der „Herberge zur Heimat

1) Jahresbericht und Rechnunglegung.
2) un einiger Gemeindeangelegen

eiten
3) Gefahren, Aufgaben, Hoffnungen der evang.

Kirche an der Jahreswende.
Gäſte ſind willkommen. Der Vorſtand.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankenkaſſe

der Stadt Merſeburg.
GeneralYerſammlung

onkag den 6. November cr.,abends 892 Ahr,
in der Reſtauration „Zur guken Quelle“ hier.

TagesOrdnung
Wahl der RechnungsReviſoren.

2) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch ergebenſt ein
er Se Etwaige Anträge ſind gemäß 8 52
es Statuts ſchriftlich bis zum 1. November,

abends 6 Uhr, an den unterzeichneten Vorſitzen
den einzureichen.

Merſeburg d

Der Vorſtand.Paul Thiele, Vorſitzender.

Gemeinſchaftliche
Ortskrankeukaſſe.

Behufs Vorbeſprechung der in Kürze ſtatt
findenden Vertreterwahlen unſerer Kaſſe ſoll

Montag den 23. d. M.
abends S Uhr,

in der „guten Quelle“ hierſelbſt eine Zu
ſammenkunft ſtattfinden, wozu diejenigen

mimberechtigten Kaſſenmitglieder, welche ſich
ierfür intereſſiren, hierdurch eingeladen werden.

Merſeburg, den 18. October 1899.
Mehrere Mitglieder.

Prenßiſcher
Beamten-Verein.

Vortragsabend
Dienſtag den 24. October d. J., abends 8 Uhr,

im Saale der „Reichskrone“.
Vortrag des Herrn Lanbe-

Leipzig. „eLin Ausflug in den
immelsraum“.

Aſtronomiſche Skizze, erläutert durch Licht

bilder, Der Vorſtand.Tuf dem Nngſerplatz
Sonntag achmittag 3 Uhr,

en 16. October 1899.

überwieſen zu erhalten, können und werden dies gern bezeugen.

Hexenſchuß), Muskelverſtauchung und Verrenkung

Maſſage.
15 Jahre im Dienſte der Kranken als Maſſeur, davon 9 Jahre hier,

nur die erſten bürgerlichen Kreiſe, ſondern auch hohe und höchſte Herrſcha
Ehre gehabt zu behandeln. Auch ſind mir von den meiſten Herren Profeſſoren von Halle und
den Herren Specialärzten von Leipzig, ſowie hieſigen einigen Herren Aerzten Kranke zur Be
handlung überwieſen worden.

Auf Anregung des Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. Likſch in Cotthus und des damaligen
Herrn Kreisphyſikus Dr. Leuſchner, ſowie auf Wunſch der übrigen Herren Aerzte, habe ich
mich von 2 Aerzten Dr. med., Specialiſten der Maſſage, nach vorhergehendem anatomiſchen
Eurſus in Berlin und bei Dresden, ſpeziell für Maſſage ausbilden laſſen habe während dieſen
15 Jahren nur Maſſage-Curen ausgeführt, ohne eine andere Beſchäftigung. Auch ſind mir
in Cottbus von den berühmten Herren Profeſſoren v. Bergmann und v. Gerhardt, Berlin,
und weiland Profeſſor v. Volkmann, Halle hohe Herrſchaften zur Behandlung überwieſen
worden. Herrſchaften, die ich die Ehre hatte, von dieſen Herren Profeſſoren zur Behandlung

Es war mir vergönnt, auf dieſem Gebiete gute und große Erfolge zu erzielen, was ich
durch Zeugniſſe beweiſen kann. Behandle folgende Krankheiten durch Maſſage:

Die verſchiedenen Nervenleiden, beginnende, ſowie allgemeine Nervenlähmung, Neuralgie,
Nervenentzündung, Jschias (Hüftweh), Anſchopfung des Fortaderſymiſtems (Kreuzſchmerzen,

der Gelenke, Rückgratsverkrümmung bei
Kindern MuskelAtrophie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund), Schwachheit des Magens und
Trägheit der Gedärme, Blutſtöckung und der daraus entſtehenden Folgen. Nach neuerer ärzt
licher Wiſſenſchaft: verſchiedene Herzkrankheiten, nervöſes Herzleiden, Herzklopfen, Herzlähmung,
HerzAtrophie, Herzerweiterung, Ohren und Augenkrankheiten, die in das Gebiet der Maſſage
gehören, Hals und Kehlkopfleiden. Die Kuren werden auf Wunſch unter ärztlicher Leitung
ausgeführt.

Zeugniſſe in den verſchiedenen Krankheiten Geheilter werden folgen.

N. Brandärztlich ausgebildeter und geprüfter Spezialiſt der Maſſage,

Oelgrube 22, 2. Etage,
im Grundſtück des Herrn Wäckermeiſters Harkmann.

niedergelassen. Sprechstunden III und 3--4 Uhr.

Habe mich in

alte a. S. Grünstrasse S6,
als Specitalarzt für

Chiüreurgüe und Orthopäckſe
Halle a. S.,

im Oktober 1899. Dr. me c. 6. Ossent.
S

Als Kaiſer Rothbart lobeſam
Zum heiligen Land gezogen kam,
Da litt er mit dem frommen Heer
An naſſen Füßen vft recht ſehr.

Nur ächt in rothen Doſen mit S

Natürlich! denn zu jener Zeit
Gab es noch Gentner's Schutfett nicht,
Mit dem kann jeder machen heut
Sein Schuhwerk weich und waſſerdicht.

chutzmarke Kaminfeger in den meiſten Geſchäften
zu haben.

Fabrikant: Carl Gtentmer ünn Gtöppüngen.
F

m Wettlauf
mit einem hieſigen Radfahrer und hieſigen
jungen Männern. 250 Meter 72 mal in
60 Minuten. Der Radfahrer muß 94 Runden
fahren, wenn ich 50 Runden gelaufen bin.

50 Mark demjenigen, der mich im Laufen,
20 Mark demjenigen, der mich im Radfahren
beſiegt. Billets à 10 Pf. Gerhardt, Wettläufer.

Menſchan.
Sonntag den 22. und Montag den 23.

Oetober

IKürne.Von Nachmittag 3 Uhr ab Vallmuſik,
ausgeführt von ehemaligen Trompetern.

Schmidt.
Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Cafe Meuſchan.
rosse Kirmess

Sonntag den 22. und Mon-
tag den 23. October.
Hasenbraten, Gänse-

braten, Karpfen, div. Kalte
Speisen.

Lager und Bayriſch.
Geiſelſchlößzchen.

Gänſe, Jähnchenn. Wurſt

Aunskegeln.
Julius Grobe.

Morgen Montag
frische hausschl. Wurst

warze Krimmer und
Donbles zu KRapes, ſowie

HSammbekreſte
in Längen von bis 5 Metern empfiehlt

Zerkha Naumann, IIarienstr.
Mein Geſchäft beſtndet ſich von Ende d. M. gab

n der Gtefsel Nr. I.
Wonlag den 23. Hchober, abends 8/2 Ahr,

GeneralVerſammlung
S int vollesagesordnung: 1) Jahresbericht; 2) Rechnungslegung; 3) Anträge 4) Verſchiedenes; 5) en

Dex Vovrstamcl.

Comceevte in Halle a. S.
Montag den 23. October, abends 7 Uhr,

im Saale der „Vereinigten Berggeſellſchaft“, Paradeplatz 4,

Kammermeſik, Abend
der Herren Henry und Egon Petri, Unkenſtein und Wille. Kreußer Sonate v. Beet
hoven, Streichtrio v. Mozarkt, Klavierquartett A dar v. Brahms.

B

Karten zu 2,50 und 1,50 bei Heinrich Hothan, gr. Steinſtr. 14.
Donnerstag den 26. October, abends Uhr,

in den „Kaiſerſfälen“

Jeh Schließlich bemerke, daß das Honorar für Behandlung heute noch daſſelbe iſt wie vor 9
ahren.

2 ſucht

Deutſche
Colomalgeſellſchaft

habe ich nicht
ften Merſeburgs die

(Zweigabtheilung ANerſehurg)
Die Mitglieder ſind zu dem am 24.. 9. M.

abends 8 Uhr, im Saale der „Reichskrone“
vom Preußiſchen Beamtenverein veranſtalteten

Von a g e„Ein Ausflug in den Himmelsraum“ noch be
ſonders eingeladen. Der Vorſtand.
Kaiſer Wilhelmshalle

Welt-anorama.
Dieſe Woche eine herrliche Reiſe durch die

ſüddentſchen Bäder.
Neueſte Aufnahme von dieſem Sommer

Schühenhans
Heute SonntaGänſe-, Entenen, Hähnchen

Auskegeln.
G. Lucas.

I Schmiedegeſelle
ſofort geſucht.

C. F. Meiſter, Eiſenhandlung.

Ginen Lehrling
r. an manm, Zäckermſtr.

Mulergehülfe
auf 8 Tage zur Aushülfe verlangt. Näheres

Bismarckftrafze 1, part.

I Schneidlergesellen
G. Wetzel, a. d. Geiſel

Suchen für Oſtern 1900 noch einen

unter günſtigen Bedingungen.

Merſeburger Chocoladen
und Zuckerwagrenfabrik von
Soehmückt e Lüchuhtenm feld

Merſeburg a. S.
Düchtige, fleifzige

S(ausarbeiter
für einfachere Arbeiten ſofort
dauernd geſucht

eKarl Beine,
Cartonagen u. Etuisfabrik.

Ein ordentliches

Dienſtmädchen
wird zum 15. November geſucht

Poſtſtrafze S, part.

Arbeiter
u. 2 Arbeiterinnen
für dauernde Beſchäftigung geſucht.

Hertel, Pappenfabrik.
Geſucht auf 2— 8 Tage jede Woche eine

ſnubere Frau
zum Flaſchenſpülen und häuslichen Arbeiten
Offerten bitte unter A in der Exped. d.
Blattes niederzulegen.

2 lüchtige Arbeiter
finden dauernde Beſchäftigung, Stundenlohn,

30 Pf. bei O. Glümndler um.
Maurermeiſter.

Junge Mädchenſunge Mädchen,
die das Weiſznähen erlernen wollen, nimmt

noch an I. Le enFriedrichſtrafze 5.

nimmt noch an

Eduard Klauß.
J 7 7Zwei Opihe entlaufen.

Wiederbringer erhält Belohnung. Abzugeben

bei Kirchhof, Schkopan.l. Philharmoniſches Concert
des WinderſteinOrcheſters aus Leipzig. Soliſtin: Frau Thereſa Careno. Mozart,

Adols Speiser, Oelgrube 3. JupiterSymphonie. Rubinſtein, Conzert H woll.
Karten zu 3, 2, 1,50 und 1 Mt. bei Heinrich Hothan.

S

liegt
a Unſerer heutigen Geſammt Auflage

eine Extrabeilage der Merſeburger
Chocoladen und Zuckertwanren Fabrik
von Schmidt Lichtenfels bei.

Verantwortliche Redactton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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„Merſeburger Corrrſpondent vom 22. Ockaber 1899.

Oeffentliche Schöffengerichtsſltzung
am 19. Oet.

In der hieſigen Schöffengerichtsſitzung wurden heute die
nachſolgenden Straſſachen öffentlich verhandelt

H) Die in Unterſuchungshaft befindliche, obdachlos hier
aufgegriffene unverehelichte Dienſtmagd Adelheid Sch. aus
Wieſau, Kreis Sagan, geboren am 16. Juli 1877, noch nicht
vorbeſtraft, iſt beſchuldigt und geſtändig, am 11. d. M.
hierorts gewerbsmäßig Unzucht getrieben zu haben, obgleich
ſie hier deswegen einer polizeilichen Aufſicht nicht unterſtellt
iſt. Sie wurde aus 88 361 Nr. 6, 362 R.St.G.B. zu
einer Woche Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibe
hörde verurtheilt.

2) Der Knecht Hermann L. zu Pretzſch hat nach Anzeige
des Bezirksgendarmen W. unterlaſſen, ſich beim n zu
ſeinem Dienſtherrn bei dem Gemeindevorſteher in Pretzſch
anzumelden. Es hatte deshalb der Amtsvorſteher vom Amt
Wallendorf den Beſchuldigten auf Grund der Polizeiverordnung
vom 14. Auguſt 1875 eine Geldſtrafe von zwei Mark oder
einen Tag Haft feſtgeſetzt, wogegen L. rechtzeitig Widerſpruch
erhoben und auf gerichtliche Entſcheidung angetragen hat. Jn
der auf heute angeſetzten Hauptverhandlung würde L. der
ihm zur Laſt gelegten ſtrafbaren Unterlaſſung ſchuldig
befunden und nach dem Antrage zu einer Mark Geldſtrafe
oder einem Tage Haft verurtheilt

3) Die Hedwig B., ein Schulmädchen hierſelbſt, geboren
am 4. Februar 1887, noch unbeſtraft, iſt angeklagt, durch
eine fortgeſetzte Handlung im Juli d. J., während der großen
Schulferien dem Fleiſchermeiſter Schenke hier mehrere kleine
Geldbeträge in der Abſicht weggenommen zu haben, dieſelben
ſich rechtswidrig zuzueignen. Es wurde gegen ſie wegen
Diebſtahls aus 88 242, 57 R.St.G.B. wie beantragt auf
einen gerichtl. Verweis erkannt.

H Der Arbeiter Guſtav T. zu Zöſchen, geboren daſelbſt
am 29. September 1851, angeblich wegen Jagdvergehens
vorbeſtraft, iſt angeklagt, am 6. Mai 1899 zu Zöſchen dem
Rittergutsbeſitzer Dr. Dieck eine Anzahl 10 Stück
ſtehende Zierſträucher als: amerik. Lebensbäume, amerik.
Cedern, Coloradofichten u. ſ. w. im Werthe von 10 Mark
entwendet zu haben. Nach der Beweisaufnahme wurde der
Angeklagte auf Grund der 88 18, 20 Nr. 4 des Feld und

ForſtPolizeigeſetzes vom 1. April 1880 zu 10 Mark Geld
ſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Anklagebe
hörde beantragte auf 3 Tage Gefängniß zu erkennen.

5) Die Ueberweiſungsanklage vom 2. September d. J.
gegen den am 16. Juli 1879 in Zöſchen geborenen, noch nicht
beſtraften Landwirth Guido K. in Zöſchen, der angeklagt
iſt, in der Nacht vom 2. zum 3. Juli 1899 den Gartenge
hilfen Karl Meißner in Zöſchen vorſätzlich körperlich miß
handelt zu haben und zwar durch Schläge mit einem Latten
ſtocke, alſo mittels eines gefährlichen Werkzeugs, wurde
vertagt.

6) Nach der unterm 16. September d. J. von der
Staatsanwaltſchaft in Halle a. S. erhobenen und auf Grund
des g. 75 Nr. 14 des G.-V.-G. von der Strafkammer des
Kgl. Landgerichts daſelbſt zur Verhandlung an das hieſige
Schöffengericht überwieſenen Anklage gegen den hier in
Unterfuchungshaft befindlichen, im Juni 1876 in Senotnik in
Galizien geborenen Arbeiter Wokint R. aus Netzſchkau iſt
derſelbe beſchuldigt, durch mehrere ſelbſtſtändige Handlungen zu
Netzſchkau 1) am 3. und 4. September d. J. in die Wohnung
eines Anderen widerrechtlich eingedrungen zu ſein 2) am 4.
d. M. außerdem die Marie Buscizna mit der Begehung
eines Berbrechens bedroht zu haben, indem er ein geladenes
Terzerol in der Hand haltend, ihr zurief, er werde ſie,
wenn ſie nicht ruhig ſei, todtſchießen. Vergehen gegen 88
123, 241, u74 R.St.-G. B. Der Angeklagte wurde
wegen Hausfriedensbruchs in zwei Fällen aus S 124 Abſ.
2 und 3 zu insgeſammt 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.
Wegen der Bedrohung erfolgte Freiſprechung.

7) Der Schriftſetzer Franz R. in Nanmburg, geboren
am 21 Juni 1877 in Merſeburg, nicht vorbeſtraft, 2) der
Lohgerber Auguſt R. hier, geboren hierſelbſt am 28. Mai
1879, noch unbeſtraft, 3) der Former Franz T. in Schönau
bei Chemnitz, geboren dort am 2. September 1878, vor
beſtraft, ſind unterm 6. Juli d. J. von der Staatsanwalt
ſchaft vom Landgericht in Halle angeklagt, in Merſeburg in
der Nacht vom 30. zum 31. Juli 1898 durch mehrere
ſelbſtändige Handlungen 1) Franz R. und Auguſt R. den T.
vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, und zwar gemein
ſchaftlich, indem ſie ihn ins Geſicht und auf den Kopf ſchlugen,
daß er blutete, 2) T. den Auguſt und Franz R. durch
Schläge und Zubodenwerfen vorſätzlich körperlich mißhandelt

zu haben und zwar den Auguſt R. mittels eines gefährlichen
Werkzeuges, indem er ihn mit dem Fuße, an dein er einen
Stiefel trug, trat. Vergehen gegen 88 223, 2234 74 des
R.St.G.B. Nach der Beweisaufnahme erfolgte für Franz
und Auguſt R. Freiſprechung. Wegen des T. iſt die Ent
ſcheidung der Militärbehörde, die für den jetzt dienenden
Angeklagten zuſtändig iſt, zu überweiſen.

Vermiſchtes.
Ein deutſcher Kommandant der Polizei

Schutztruppe in Johannesburg!) Jn der größten
Stadt Transvaals, Johannesburg, iſt für die Dauer des
Krieges eine PolizeiSchutztruppe zur Bewachung der Gold
minen e. gebildet worden. Dem Oberbefehl über dieſe
Truppe hat Adolf Schütte, Sohn eines weſtfäliſchen
Lederhändlers, erhalten. Der Genannte kam nach Entlaſſung
aus der Schule als Konditorlehrling in die Zuckerbäckerei der
Firma Hildebrand u. Sohn in Berlin und diente ſpäter bei
den GardeJägern in Potsdam. Nach Beendigung der Dienſtzeit
ging er zur Weltausſtellung nach Chicago und kehrte im
Jahre 1890 nach Berlin zurück. Vier Jahre ſpäter behagteihm der Aufenthall in der deutfchen Reichshauptſtadt nicht

mehr; er reiſte auf Glück mit einem Kollegen nach Trans
vaal, erhielt dort Stellung bei der Dynamitgeſellſchaft, be
gleitete 1896 einen an den Augen erkrankten Chemiker der
Geſellſchaft in die königliche Klinik nach Berlin, wurde hier
Bräutigam eines Berliner Mädchens und heirathete kurz
darauf. Mit ſeiner jungen Frau nach Johannesburg zurück
gekehrt, gründete er daſelbſt im vergangenen Jahre im Auf
trage der Firma Hildebrand u. Sohn ein Filialgeſchäft und
wurde nunmehr durch die republikaniſche Regierung zum
Kommandanten der Sicherheitsabtheilung ernannt.

(Am Grabe Bismarcks.) Am letzten Mittwoch, als
am nationalen Gedenktag, legte die Verbindung „Saxonia“
aus Würzburg am Sarge des Fürſten Bismarck einen Lorbeer
kranz nieder unter der Widmung: „Dem Schöpfer des Reichs,
dem unſterblichen Todten die Verbindung Saxonia zu Würz
burg“. Fürſt Herbert Bismarck empfing nach der Kranz
niederlegung die Herren im Schloſſe. Dann zog die Ver
bindung mit klingendem Spiel durch den Sachſenwald nach
der Bahnſtation Aumühle.

Pr. Th. Stephan
empfiehlt in nur feinſter Oualität die ſo beliebten

Alpemrahmnkeise (Edelweiß),
Allgäwer DelicatesskKäse-

Warenl.Emnmnen ter mm
Limaburger Räse-

Ferner hochfein gew-
Silber Aale

eehte Kieler Sprottem,
Bücklimge-

I

WVertwetew

Gustav Schwencdller, Ierseburg,
Fahrrad und Nähmaſchinen- Handlung.

net
Neueſte und verbeſſerte

Mileh-Entrahmungs-asehine,
Patentirt und D. R. G. M.

Schärfſte Entrahmung Leichteſte Reinigung Tadellos
exacte Arbeit Geräuſchloſer leichter Gang

Keine Befeſtigung am Fußboden Zwei Jahre Garantie.

e e hochf. Ware, nur ganz9 ſt fern küweis Federch. äußerſtG n efrdern volldaunig, vorzügl.
Deckbettf. Pfd. 2,65 M. Dieſelbe Sorte, ein
wenig kräftiger, nicht ganz ſo daunig 2 M.
Gänſeſchlachtfed., wie ſie gerupft werden 1,5
Geriſſene Fed. grau 1,75, halbweiß 2,50, weiß
2/75, 3,00, 3,50 M. Jede Ware wird in mein.
Fabrik ſaub. gereinigt; daher vollk. trocken,
klar und ſtaubfrei. Garantie: Zurücknahme.
KR O Lehrer a. D. A T. TREE T Z
J (Oderbruch).

e gehAnnahmestelle
n Mersebrurg beol-

gutes Wirkung
Preis M.2,

de

5s unbedingt o gebrauchen

e Empfehle ch e e
römisehe und deutsehe

Violingaiten-
Viola, Cello, Contrabafz,
Zither u. ſür alle anderen
Jnſtrumente ſtets am Lager
Hugo Beceher,

Ab. Bogen für ſämmt
licheSterichinſtrumente werden

bezogen und reparirt. J

n mittel! Sie erobern

Zander! Name Etie

e ung genießen den
weiteſtgehenden Vorklefnerts Abbildung der gesohüteten rothen Umhüſſung. terte o ver

Faſt 60 Jahre be
währt! Ein Beweis für
Güte, Solidität und un
gewöhnliche Eigenſchaf
ten! Jn Tauſenden von
Familien eingeführt!
Sollte in keinem Haus
halt fehlen Das Beſte,
Mildeſte, Unſchädlichſte
und Bekömmlichſte ſeiner
Art!- Freiwillig ertheil
te unaufgefordert einge
hende glänzende Aner
kennungen, maſſenhafte
Dankſchreiben Be
ſtändig wachſende Nach
frage! Ueberall bei Vor
nehm und Gering, in Pa
laſt und Hütte bekannt!

Die echten Lück'ſchen
Kräuter-Präparate der

Empfohlen bei hartnäckiger Stuhl-
verſtopfung,
Appetitloſigkeit,

Verdauungsſtörungen,
Magenbeſchwerden,

Blähungen, ſaurem Aufſtoßen, Sod
brennen.

Echt nur in den Apotheken erhältlich.
Preis à Fl. 50 Pf., 1.*, 1.50 u. 3.— k.

lichen Patentamts! Ein
ausgezeichnetes Mittel
bei ſchlechter Verdau
ung, Schwäche des Ma
gens. Beſtwirkendes, mil
des, blutreinigendes Ab
führmittel. Wirkt ſelbſt
bei jahrelangem Gebrauch
ſtets wohlthätig. Man
verlange umſonſt Ge-
brauchsanweiſüng von
C. Lück, Colberg.

Vorzügliche Erfolge.
Packungen von anderem
Ausſehen wie unten
ſtehende verkleinerte Ab
bildung der rothen Um
hüllung weiſe man als
unecht zurück. Es giebt
keinen Erſatz für die ech

alten, bekannten
und bewährten Fir-
ma C. Lück, Colberg,
ſind anerkannt gute,
ſehr beliebte und
volkstümliche Haus

ſich infolge ihrerRe
ellität und ſegens
reichen Erfolge alle

kette und Verpack

e

S

ten Lück'ſchen Kräu
ter-Präparate!
Es darf nur die

Dr. Ferneſt'ſche

z C. Lück, Colberg,
als echt verkauft

werdenl!

Bestandtelle:
100 Liter 80 proo. Spirl-
tus mit 3,6 g. Rhabar-
ber, 1,5 kg. Zittwer-
Furzel, 2,8 Ke. Knzian,

r nan
Schutz des kaiſer Nachahmungen werden beſtraft.

250

um, 1 kg. Aloe

Lebens Eſſenz von

A. Welsen
inh. Frau Anna Jagobs

ar 24.

empfiehlt in
großer Ans
wahl
emngillirt.

Koch

geſchirr

zu billigſten Preiſen.

Große Eimer von 90 f. an.
Gegen Kälte und

Feuchtigkeit ſchützt
man ſeine Füſte am
beſten durch W. Kahlmanns

Charpie Holz
wollſohlen!

Preis per Paar 40 Pfg.

empfiehlt ſeine Fabrikate in

Chocoladen, Zucker-

Kräuter-Thes, Rugss. Knöterloh (Polygonum avylo.) lat ein vorzügl. Hausmittel be all. Erkrankungen
der Cuftwege. Dioses duroh seine wirksamon Eigenschaften bekannts Kraut gedelht In einzelnen Dlatrloten
Rusglands, wo es eine Höhe bis zu 1 Mr. erreioht, nicht zu verweohseln mit dem in Deutsohland wachseend.
Knöterſoh. Wer daher a. Mteisis, Laftröhren-(Bronchial-)Katarrh, Taungenspitzen-Affeotionen,
Kehlkonpfleiden, Ihn Athemnoth, Brustbelklemmung, Husten, Heiserſeit, Bluthvsten öto.
sto. leidet, namentl. aber derſenige, weloh. d. Kelm 2. Tengenschagindsecont In sloh vermutet, verlange
u. deroſto ſieh d. Absud dies, Kräuterthees, w. echt I. Paok. à T Mark bel Krnst Weidemannm,

Der Alleinverkanf befindet ſich bei

J. G. Knauth Sohn,
Emtenplam S.

Waarenu. Honigkuchen.
Große Auswahl. Reizende Neuheiten.

Mädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zu
kauft man wie bekannt am billigſten in der Magenſchwäche leiden Preis n Fl. 8 M., a g. 1,50 M.

Schuhbeſohl- Anſtalt von
E. Moencle, Roßmarkt 10. Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich r Schering's Pepſin-Eſſenz.

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit
u woaar Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung,

die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und i ganz cher Frauen und
tänden an nervöſer

Srchering's Grüne Rpokheke, haufe? Srrtſte 10,

n ar. oohursnm. m e S et Pho 8phorpillen,
Strychninhafer,

S Ss Schwefel kohlen ſtoff
e n e e Mittel gegenW Hamſfter un yeldmäuſe

e Oscar Leberl,G PDrogen- u. Farbenhandlg.,
Burgstrasse G.



T 30 Mr. e 130 Mk.
Abzahlung in Monatsbetrag.2 Jahre Garantie.
Off. unter J. R 143 Poftamt 65 Berlin.

Fr. Th. Stephan
Erhielt nochmals friſche Sendungfeinſter Giobanni und CaſtelamareGold

trauben, hochfeine Almeria-Trauben,
franzöſiſch. DoppelBellefleur (hochfeiner

Tafelapfel), echte Tyroler Taſeläpfel.

Conditorei 9lölber ger
empfiehlt

Kaſſeegebäck und Kuchenwagren
beſter Qualität und ver e e Art:

arcipan- Streusse!-, Mandel-unch Rosinenkuehen,

Blätterstücke. Plunderbackwerk,
CGrémeschnitte, Theegebäck,

Macronsnsehnitte, Sandstreifen,
Alexander u. Napoleonsenhnitte,

Altdeutschen NMapfkuchen

u, S. W., 8. W.
Renrs Pflanmenmns,

à Pfd. 25 Pf.Preielteeten,
à Pfd. 45 PSenfgurken, Rollmöpſe,

geräucherte Feringe,
marinirte Jeringe,

ff. Sauerkohl, 2 Pfd. 15 Pf.
empfiehlt Emil Weiching,

Oberbreiteſtraße 10.

incdleiseh-
Verkauf

im e eà Pfel, 95 u. 45 Pf.
der

O.

Fangos/scher.
Vorräthig von Mk. 1,80 die ganze Liter e

flaſche bis zu den ſeinſten Medieinal Marken Sbei n
Faust, Merſchurg,

Vurgſtraße 14.

Rückennnd Vauchſpeck
von nur hieſigen Landſchweinen empfiehlt
Rücekenspeckch Pfd. f. 3Mk.,anenspeot Pfd. f. 3 Mk.

fettes Fleiseh ung
Sehmeer 9 Pfd. f. 3 M.

Rob. Reichhardlt
Burgſtraße 12.

V mein grosses Lager bis Ende October etwas zu räumen, verkaufe ich sämmtliche
am Lager befindlichen

Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, Herrenſtoffe, Tuche,

zu und unter Einkaufspreis.

Mein sich von Ende October ab

e fur Peutschene n Fön a. h.
be gleichen Güte bedeutend bil/iger als

Elanelle, Frieſe etr.

a Maumann, Narienstr.
an der Geisel e. 222Werken

Offerire pa. Speck von nur jungen, zarten Schweinen
(keine amerikaniſche Waare) und verkaufe, ſo lange
der Vorrath reicht,

fetten 6 h für 3 Mark,Bauchſpeck 5 Pfund für 3 Mark.

Hampf Hettkedern

Reinigungs-Maschine
ſteht zur gefälligen Benutzung

Schmaleſtrafßze 5, part.

Cohurger Schmätzchen.

Alleimverkauf bei
Robert Heyne.

Molzpantoteln
dauerhaft und billig bei

Lehmnamun, Wantoffelm.,
Breiteſtraße 8, im Hofe.

PTEMNTE
Schnelſ& gut Patenthüreau.

S EisGutgearbeitete
Nöbel u. Sopha

empfiehlt billigſt

M aunl er.
Breiteſtraßze 2.Fochfeine Spriſekartoffeln,

ſaure Gurken,
ff. geräucherte Feringe

empfiehlt Gustav Sernstein,
Oberbreiteſtraße 21

ln ikhenhonig
ſter Qualität, garantirt rein, eigener Bienenzucht, in Gläſern und ausgewogen empfiehlt

Oscar Träthner, Unkeraltenburg 40.

20 000 Kothe Ketten
wurden verſ., ein Beweis wie beliebt m.
Betten ſind. Ober-, Unterbett u. Kiſſen 12/2,prachtv. Hotelbetten nur I7/2, Herrſchafts
Betten Mk. Preisliste gratis. Nicht

i paſſ. zahle Betrag retour. K. Klrsehhberg-
e B. cherstr. 12
Praktischehlochzeits- u.

Gelegenheitsgeschenke
empfiehlt in großer Auswahl

August el.Entenplan 2.
re gebrauchte

t e in verſchiedenen Preislagen bin

abzugeben.

B. Beyer Fleischermstr,
e und 383.

für die Herhſt. u. Winterſaiſon

Kleiderſtoffen eder Art, Jaquettes,

Rragen, Capes,
Gardinen, Vitrages und Menbleſtoffen

ſind in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen am Lager.

Otto Pranlke, Burgetr. 8.

Den pereſr hen Housranen diene, e v keine andere Art
d werden können, als mit wenigen Tropfen

S S l Zu haben beiM lius onmer. l e
fade Supper

Einer hochgeehrten Einwohnerschaft von
Merseburg und Umgegend zur gefl. Kennt-
nissnahme, dass ich von heute ab als

Masseur und eigene
hier thätig sein werde und empfehle mich
daher zur gütigen Berücksichtigung.

Hochachtungsvoll

A. I. Mäschun,
Staaklieh geprüfter Hasseur u. Heilgehülfe,

O. ralenFahrrad Handlung.

Lumpen, Kuochen,
altes Eiſen

e kauft und zahlt die höchſten Preiſe

Gustav Bernsteim,
Oberbreiteſtraße 21.

Verlag von Th. Röß ne r in MerſeburgVerantwortſſche Redaction Drug un
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